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Mehr Selbstverwaltung
Bei den Jahrhundertfeiern der Befreiungskriege wird

gauptſächlich der großen unvergeßlichen kriegeriſchen Ereig
niſſe gedacht und nur ganz nebenbei findet man die großen
Reformatoren auf dem Gebiet der inneren Verwaltung
Stein und Hardenberg erwähnt Und doch ſind es gerade
dieſe Männer die durch Befreiung der Bürger von mittel
alterlichen Laſten durch Heranziehung und Erziehung der
geſamten Bürgerſchaft zur Teilnahme an der Stadtverwal
tung die äußere Befreiung von dem Unterdrücker vorbereitet
haben Bei den bevorſtehenden Landtagswahlkämpfen wird
auf dieſe Reformen beſonders hinzuweiſen ſein denn für die
Entwickelung der gemeindlichen Selbſtver
waltung iſt es von allergrößtem Jntereſſe daß
der preußiſche Landtag Geſetze verabſchiedet
die den ſtolzen Steinſchen Grundſätzen Rech
nungtragen die den Gemeinden in Stadt und Land die
ſo notwendige Ellbogenfreiheit gewähren

Gelegentlich der Jahrhundertfeier der preußiſchen
Städteordnung im Jahre 1908 hat man Lobeshymnen auf
die Selbſtverwaltung angeſtimmt Der damalige preußiſche
Miniſterpräſident Fürſt Bülow hat zugeſtanden daß die
Selbſtverwaltung aus trüber Zeit feſten Bürgerſinnes und
ſtaatsmänniſcher Weisheit in eine hellere Gegenwart her
überleuchtet Die Entwickelung des Geſamtbürgertums
verlangt daß in der helleren Gegenwart die Segnungen
der Selbſtverwaltung auch den Teilen des Vaterlandes zu
geführt werden die von der Steinſchen Städteordnung nicht
berührt worden ſind den Landgemeinden Es iſt von grund
auf zu bedauern daß dem großen Reformator der inneren
Verwaltung nicht Zeit gelaſſen worden war die Reformen
auch auf das platte Land zu übertragen Deshalb iſt es Auf
gabe der helleren Gegenwart der Selbſtverwaltung auch
auf dem Lande Eingang zu verſchaffen

Die ſogenannte Selbſtverwaltung aufdem
Lande läßt das bäuerliche Element ſo gut wie gar nicht
aufkommen Die Großgrundbeſitzer ſind die einzig wirklich
einflußreichen Perſonen auf den Kreistagen und noch mehr
iſt das der Fall im Provinziallandtag und im Provinzial
ausſchuß wo ſo ziemlich die letzte Spur der Bauernſchaft ver
ſchwindet Der Herr Land rat der ernannte Herr Amts
vorſteher und der Rittergutsbeſitzer ſind aus
ſchlaggebend die kleineren Leute haben gar nichts zu ſagen
viel weniger in die Verwaltung dreinzureden Daß bei die
ſer Zuſammenſetzung der ländlichen Selbſtverwaltungskörper
von Steinſchen Grundſätzen nicht mehr zu reden iſt dürfte
jedermann klar ſein

Vielfach hat man ja verſucht Reformen auf dem Gebiet
der ländlichen inneren Verwaltung zu ſchaffen Dieſe
Reformenliegenaberweitabvonden ſrolzen
Grundſätzen der Steinſchen Reform, vielfach
kann man konſtatieren daß ſogar die Geltung dieſer
Grundſätze eingeſchränkt iſt Man denke nur an
die Verwaltung der kreiseingeſeſſenen Städte wie dieſe
mehr und mehr unter den Einfluß ſtaatlicher Beamten
des Landrats Kreisſchulinſpektors uſw oder ſtändiſcher
Behörden Kreisausſchuß Bezirksausſchuß geſtellt worden
ſind Die Selbſtverwaltung der Dorfgemein
den vollends verkümmert unter einem
UAebermaß aufſichtlicher Einwirkung und
unter der Einſchnürung durch beſondere Zweckverbände für
die einzelnen Verwaltungsaufgaben für die Polizei Schule
Armenpflege Wegebau c

Die Landkreiſe wie ſie durch die Eulenburgſche Kreis
ordnung 1872 gebildet ſind zeigen meiſtens das Bild guter
kraftvoller Verwaltung zumal wenn ſie unter Leitung tüch
tiger Landräte und Kreisausſchüſſe ſtehen Jm Sinne der
Steinſchen Selbſtverwaltung müſſen die Landkreiſe
aber als ſehr dürftige Gebilde bezeichnet werden
denn ihre Verwaltung wird von einem ernannten Staats
beamten geleitet Kreistag und Kreisausſchuß werden auf
ſtändiger Grundlage gebildet unter dem maßgebenden Ein
fluſſe gemeindefreier Gutsbeſitzer Der weitaus größte Teil
der Kreiseingeſeſſenen ſteht in keiner unmittelbaren per
ſönlichen Beziehung zur Kreisverwaltung Eine Kreis
gemeinde und ein Kreisbürgerrecht gibt es
bisher nicht Von geſetzlichen Kommunalpflichten iſt der
Landkreis völlig frei Er iſt nicht wie die Stadtgemeinde
Träger aller kommunaler Verwaltungsaufgaben für den
ganzen Kreis Die Uebernahme ſolcher Aufgaben hängt
lediglich von der freien Entſchließung der Kreistagsmehr
heit ab Finanzielle Schwierigkeiten kennt der Landkreis
nicht weil ihm für ſolche begrenzten kommunalen Aufgaben
die volle direkte und indirekte Steuerkraft des Kreiſes und
meiſtens auch ſtaatliche und provinzielle Zuſchüſſe zur Ver
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Saale Zeikung
Siebenundvierzigſter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 26 März
fügung ſtehen Die Leichtigkeit womit die Landkreiſe ſelbſt
ſehr koſtſpielige freiwillige Ausgaben finanzieren ſteht oft
ſogar in auffallendem Gegenſatz zu der Schwierigkeit ja Un
möglichkeit der in ihren einzelnen Gemeinden die Aufbrin
gung der geſetzlich notwendigen Leiſtungen für Schule
Armenpflege c begegnet

Dieſe leichte und glatte Erledigung der Kreisgeſchäfte
führt vielfach zu einer Ueberſchätzung der Kreisverwaltungs
ordnung und weiter zu der Neigung die Formen und Be
dingungen der Kreisverwaltung z V die Beteiligung
ſtaatlicher Beamten Zweckverbände neben der Gemeinde
uſw als ſachförderlich auch den ſtädtiſchen Selbſtverwal
tungen aufzuzwingen wenn ſich hierzu in der Geſetzgebung
oder Geſetzauslegung Gelegenheit bietet Man überſieht
dabei eben daß der Landkreis nach dem Geſetze
nur Rechte und keine Pflichten hat

Es iſt eine bedeutſame Aufgabe der helleren Gegen
wart die für die Verwaltung des platten Landes in Be
tracht kommenden Geſetze nach den Steinſchen Grundſätzen
der Selbſtverwaltung zu reformieren Der entſchiedene Libe
ralismus iſt für eine ſolche Reform ſeit Jahrzehnten ein
getreten aber Regierung und Landtagsmehrheit haben bis
her auf dieſem wie auf vielen anderen Gebieten gründlich
verſagt Aufgabe des Bürgertums in Stadt und Land muß
es deshalb bei den kommenden Landtagswahlen ſein nur
ſolche Männer in das preußiſche Parlament zu entſenden die
auf dem Boden der Steinſchen Reform ſtehen unbedingte
Anhänger der Selbſtverwaltung ſind und ſich durchaus ge
neigt erklären die Segnungen der Selbſtverwaltung auch
ver Landbevölkerung den Dorfgemeinden zu ſichern

Emil sSchwilgin Halle

Zwei kaiserliche Handschreiben

Meldung unſeres Berliner Bureaus
m Berlin 25 März Telegr

Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann meldet Der
Kaiſer hat an den Prinzen Leopold von Bayern
und den Prinzen Rupprecht von Bayern Handſchreiben
gerichtet Das Handſchreiben an den Prinzen Leopold von
Bayern lautet

Durchlauchtigſter Fürſt freundlich lieber Vetter Aus
Euerer Königlichen Hoheit Schreiben vom 6 März d J
habe Jch mit Bedauern erſehen daß Euere Königliche
Hoheit in Rückſicht auf Jhr vorgeſchrittenes Lebensalter
um Enthebung von der Stellung als Generalinſpekteur der
Vierten Armeeinſpektion bitten So ungern Jch Euere Kgl
Hoheit aus dieſem Dienſtverhältnis ſcheiden ſehe ſo vermag
Jch doch Jhrem bezüglichen Wunſche nicht entgegen zu ſein
Jndem Jch Euere Königliche Hoheit daher von der ge
dachten Stellung hiermit enthebe kann Jch es Mir nicht
verſagen Euerer Königlichen Hoheit Meinen von Herzen
kommenden Dank und Meine warme Anerkennung aus
zuſprechen für die mit hingebendſter Pflichttreue faſt
21 Jahre lang in dieſer Stellung geleiſteten
hervorragenden Dienſte Euere Königliche Hoheit wollen
ein erneutes Zeichen Meiner perſönlichen Freundſchaft und

hohen Wertſchätzung darin erblicken daß Jch Euere König
liche Hoheit beſeelt von dem Wunſche Sie in engſter
Verbindung mit einem der preußiſchen Armeekorps zu er
halten das während der ganzen Dauer Euerer Königlichen
Hoheit Kommandoführung der Vierten Armeeinſpektion an

gehörte hierdurch zum Chef des Jnfanterie
Regiments von Alvensleben 6 Branden
burgiſchen Nr 52ernenn e Dieſes tapfere Regi
ment welches Anweiſung erhalten hat Euerer Königlichen
Hoheit den Rapport und die Offizierrangliſte vorſchrifts
mäßig einzureichen wird ſich der Auszeichnung in Euerer
Königlichen Hoheit ſeinen hohen Chef verehren zu dürfen
ſtets würdig zeigen Und Euere Königliche Hoheit wer
den in der Wahl gerade dieſes Regiments erkennen daß
Jch hierbei des früheren langjährigen Regimentschefs
Jhres in Gott ruhenden Herrn Bruders des Prinzen
Arnulf von Bayern Königliche Hoheit wohl eingedenk
war Jndem Jch noch hinzufüge daß in Euerer König
lichen Hoheit Verhältnis als Chef des Weſtfäliſchen Dra
goner Regiments Nr 7 eine Aenderung nicht eintritt ver
bleibe Jch mit der Verſicherung der vollkommenen Hoch
achtung Euerer Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter
gez Wilhelm R Neues Palais den 22 März 1913

Das Handſchreiben an den Prinzen Rupprecht von
Bayern hat folgenden Wortlaut

Durchlauchtigſter Fürſt freundlich lieber Vetter
wünſche Euerer Königlichen Hoheit ebenſowohl Meine per
ſönliche Freundſchaft wie auch Meine hohe Wertſchätzung
Jhrer Leiſtungen als Truppenkommandeur dadurch zu ve
ſtätigen daß Jch Euerer Königlichen Hoheit im Einver
ſtändnis Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig
Regenten des Königreichs Bayern Jhres hochverehrten
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Herrn Vaters die Stellung des Generalinſpek
teursderVierten Armeeinſpektion übertrage
Jch freue Mich Eurer Königlichen Hoheit hierdurch Ge
legenheit zu geben ſowohl über preußiſche wie über
die Königlich bayeriſchen Truppenteile berichten zu
können Das Mir vertragsmäßig zuſtehende Jnſpizierungs
recht Königlich bayeriſcher Truppenteile wird hierdurch
nicht berührt Jndem Jch Euerer Königlichen Hoheit eine
Abſchrift der unter dem 9 Juni 1904 erlaſſenen Vorſchrift
für die Tätigkeit der Generalinſpekteure der Armeeinſpek
tionen beifolgend zugehen laſſe verbleibe Jch mit der Ver
ſicherung der vollkommenen Hochachtung Euerer Königlichen

Hoheit freundwilliger Vetter gez Wilhelm Neues
Palais den 22 März 1913

Von den neuen Männern gibt der militäriſche Mit
arbeiter des Berliner Tagebl Major a D E Mo hrat
folgende Federzeichnung

Betrachtet man danach die Neubeſetzung der ſoeben frei
gewordenen Armeeinſpektionen ſo ſind zwar den Prinzen
widerum Prinzen gefolgt man kann aber nicht ſagen daß die
Armee bei der Wahl des Militärkabinetts ſchlecht fahren
wird Prinz Rupprecht von Bayern der neue Jn
ſpekteur der 4 Armeeinſpektion München iſt ein Mann
des Dienſtes während der 26 Jahre ſeiner militäriſchen Lauf
bahn geweſen Praktiſchen Truppendienſt hat er von der Pike
auf erlernt als Jnfanteriſt Artilleriſt und Offizier bei den
Schweren Reitern hat die weſentlichſten Stellungen bekleidet
und dabei auch auf der Univerſität und Kriegsakademie ſein
Wiſſen auf breite Grundlage geſtellt Praktiſch berechnet
weiſt er eine längere Militärdienſtzeit auf als ſein Vetter
der Herzog Albrecht von Württemberg welchem die 6 Armee
inſpektion übergeben wurde Aber auch dieſer hat abwechſelnd
Infanterie und Kavallerie geführt und alle Stellungen des
Generalität in der Front abſolviert Der militäriſche Ge
ſichtskreis beider prinzlichen Generale gilt als weit und ihre
körperliche Rüſtigkeit wird durch die Zahl der Lebensjahre
nicht gehemmt ein Schickſal dem unſere Armeeinſpekteure
meiſt bald nach Annahme der hohen Würde zum Opfer fallen
Der dritte neue Mann kommt aus dem feſten Metz General
v Prittwitz und Gaffron der von dort nach Danzig
wechſelt iſt 1848 geboren alſo bereits 65 Jahre alt aber als
paſſionierter Jäger hat er es verſtanden ſich friſch zu erhalten
Vor ſechs Jahren als ich ihm als Nachrichtenoffizier diente
ritt er noch wie der Deubel und ſelten ſah man ihn im
Kaiſermanöver an der Saale eine Spur von Müdigkeit zeigen
Er hat des alten Haeſelers Wacht an der Weſtgrenze fort
geführt und kommt zum Oſt en dem wir jetzt erhöhte Be
deutung beimeſſen müſſen als der rechte Mann

An der Weſtgrenze hat General Mudra ein alter
Gardepionier die wichtige Stelle des Kommandierenden des
16 Armeekorps erhalten Die alten Zeiten wo der Pionier
offizier ſich in ſeiner eigenen Waffe tot avancierte ſind längſt
vorüber Man ſchloß ehemals manchen tüchtigen Jngenieur
vom Weiterkommen aus General Mudra erhielt 1907 be
reits die 39 Diviſion und machte ſich 1908 mit Metz als Gou
verneur vertraut

Endlich iſt noch des neuen Kommandierenden des
15 Armeekorps zu gedenken General v Deimling
ein Badenſer wurde als Konemandeur des 2 Feldregiments
in Südweſtafrika bekannt Jn ſeine Zeit fielen die Kämpfe
am Waterberg bei Gochas und Narudas Als Kommiſſar
der Heeresverwaltung trat Herr v Deimling ſpäter einmal
im Reichstag auf wohl etwas zu früh nach den Hererojagden
denn ſein forſcher Ton entzückte nicht und paßte wohl beſſer
nach Südweſt als in unſeres Herrgotts Streuſandbüchſe

Deutſches Reich

Die neuen Steuervorlagen
Das Srbrecht des Reiches und die Besitzsteuer

Der Bundesrat dürfte am kommenden Freitag
über die neuen Steuervorlagen endgültig Beſchluß faſſen
Jnzwiſchen läßt ſich ſchon die Kölniſche Zeitung melden

Für die Aufbringung der dauernden Koſten der Heeresver
ſtärkung dürfte wie man hört das Erbrecht des
Reiches ſowie die Beſitzſteuer geſichert ſein die von
den Einzelſtaaten auf Grund der Veranlagung des Ver
mögens für die einmalige Abgabe verteilt aufzubringen
wäre Danach hätte alſo einmal der alte Vorſchlag des
bekannten Juſtizrats Bamberger Aſchersleben ein Erb
recht des Reiches geſetzlich feſtzulegen nunmehr Ausſicht auf
Verwirklichung Auch der andere Gedanke eine Beſitzſteuer
auf dem Umwege über die Einzelſtaaten einziehen zu laſſen
der darauf hinausgeht die Matrikularbeiträge nicht nach der
Kopfzahl ſondern nach dem Vermögensſtatus auf die Einzel
ſtaaten zu verteilen iſt nicht neu er hat ſogar bereits im
März 1909 bei den Kommiſſionsverhandlungen über die
Bülowſche Finanzreform die geſetzgebenden Körperſchaften
beſchäftigt Ueber die formellen Schwierigkeiten kam man da
mals nicht hinweg ſo daß man den Plan bald aufgab Jm
Bundesrat ſcheint man jetzt aber einen gangbaren Weg ge
funden zu haben

Die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
die infolge der Anberaumung der Neuwahlen vor den
Schluſſe der Legislaturperiode aus formellen Gründen not
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wendig werden wird wird nach einer parlamentariſchen
Korreſpondenz kurz vor Pfingſten erfolgen Der
Schluß der Landtagsſeſſion dürfte ſpäteſtens am 3 Mai vor
genommen werden

Die auswärtige Politik
Jn ihrer erſten Sitzung nach der Oſterpauſe am 3 April

wird ſich der D zufolge Budgetkommiſſion
des Reichstags mit dem Etat des Auswärtigen
Amts befaſſen Jn der Kommiſſion iſt der Wunſch geäußert
worden daß der Reichskanzler perſönlich an der
Sitzung teilnehmen möge man nimmt an daß der Wunſch
erfüllt werden wird

Bayern als Vertreter Meiningens im Bundesrat
Das Herzogtum e ehe en hat die Abſicht alseinziger in den thüringiſchen Kleinſtagten die Vertre

er ſeiner Jntereſſen beim Bundesrat dem
Bevollmächtigten des Königreichs Bayern mit zu Weg
Welche Gründe für dieſen Plan maßgebend geweſen ſein
mögen entzieht ſich der Oeffentlichkeit Demgegenüber wer
den alle übrigenthüringiſchen Staaten gleich
wie die Hanſaſtädte ihre Vertretung in die Hände eines
einzigen Bevollmächtigten des weimariſchen
Staatsminiſters Geheimen Staatsrat Dr Paulſen legen
I wird alsdann Vertreter von folgenden Bundesſtaaten
werden dem Großherzogtum Sachſen Weimar der Herzog
tümer Altenburg Koburg und Gotha der beiden Schwarz
burgiſchen Fürſtentümer und der beiden Reuß Durch dieſe
Zentraliſierung wird ſich der Geſchäftsgang weſentlich

vereinfachen und die Koſten bedeutend verringern

Eine Reichstagsvorlage über Wahlurnen
Nach der Oſterpauſe wird dem Reichstag eine Vorlage

zugehen zur Ergänzung des Reglements für die Reichstags
wahlen Durch dieſe Ergänzung ſollen einheitliche
Wahlurnen für das ganze Reich eingeführt werden Der
Bundesrat hat bereits ſeine Beſchlüſſe über die Vorlage ge
faßt Nach dem Reichstagswahlgeſetz vom Jahre 1869 ordnet
der Bundesrat das Wahlverfahren ſoweit es nicht durch Ge
ſetz ſelbſt feſtgelegt iſt durch ein Wahlreglement Ein ſolches
Wahlreglement iſt im 1870 erlaſſen und im Jahre
1903 zur vermehrten Sicherheit des Wahlgeheimniſſes durch
Einführnug abgeſtempelter Umſchläge in die die Stimmzettel
in einem abgeſchloſſenen Raum gelegt werden abgeändert
Das Wahlgeſetz ſchreibt vor daß Abänderungen des Regle
ments nur mit Zuſtimmung des Reichstags erfolgen können
Der Reichstag kann daher die vom Bundesrat beſchloſſene
Ergänzung nur annehmen oder ablehnen nicht aber ab
ändern Die Einführung von Wahlurnen bedingt eine Er
gänzung des Wahlreglements Denn gegenwärtig
iſt lediglich beſtimmt daß auf den Tiſch an welchem der
Wahlvorſtand Platz nimmt ein verdecktes Gefäß zum Hinein
legen der Stimmzettel geſtellt werden muß Wenn nun alſo
einheitliche Wahlurnen eingeführt werden ſollen fo muß an
dieſer Stelle eine Ergänzungsvorſchrift eingefügt werden
Sie dürfte ſich darauf beſchränken gewiſſe Mindeſtmaße für
die Wahlurne vorzuſchreiben die auf Grund eingehender
Erprobungen ſo bemeſſen ſein werden daß ein Schichten der
Wahlzettel nicht ſtattfinden kann Das Wahlgeſetz für Elſaß
Lothringen hat übrigens bereits Vorſchriften über die Ab
meſſungen der Wahlurnen eingeführt

Was von einem Abiturienten verlangt wird
8 Aus dem Jahresbericht des Kaiſer Wilhelm Realgymnaſiums

geht hervor daß man den Ober Primanern ſehr wohl geeignete
Themata zu Aufſätzen zu ſtellen weiß Beim Abiturientenexamen
ſo wird der Frkf Ztg aus Berlin mitgeteilt gab man ihnen
z B das höchſt modern anmutende Thema Die Bedeutung
der Prefſe freilich nach den etwas verſtaubten Journaliſten
Freytags dagegen iſt ſchwer abzuſehen was ein Gymnaſiaſt an
fangen ſoll mit dem Thema Gedanken eines Millionärs beim
Tode ſeines einzigen Kindes Sich in die Gedanken und Ge
fühlswelt eines Vaters und zugleich eines Kröſus zu verfſetzen
das iſt von einem Pennäler etwas zu viel verlangt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der 9 Deutſche Hilfsſchullehrertag iſt wie ein Telegramm aus

Bonn meldet dort unter Anteilnahme von etwa 1000 Fach
lehrern aus Deutſchland Oeſterreich Holland Dänemark
Schweden geſtern in Bonn eröffnet worden Eine Ausſtellung
in 11 Schulfälen zeugt von dem Fortſchritt der Lehrmittel und
von dem Arbeitserfolg der Bewegung welche ſchwach begabte
Kinder zu eigener Erwerbsfähigkeit zu Handwerkern und
Dienſtmädchen erziehen will Am Dienstag und Mittwoch finden
Fachvorträge über ſoziale Fürſorge der Schulentlaſſenen und
deren Erwerbsfähigkeit ſowie über Unterrichtsreform ſtatt

Der wie gemeldet widerrechtlich von der nord amerikaniſchen Re
bellenOrganiſation in Hermoſillo feſtgehaltene deutſche Kon
ſularagent Max Müller iſt wie ein Telegramm aus Nogales
in Artizona meldet dort eingetroffen Bevor er die Grenze
überſchritt hatten Freunde von ihm 20000 Peſos an die Be
hörden von Hermoſillo gezahlt

Die Kommiſſion des deutſchen Handelstages für den Verkehr iſt
zum 7 und 8 April einberufen worden um zu einer großen
Reihe wichtiger Verkehrsfragen Stellung zu nehmen dazu ge
hören u a die der Beſchleunigung des Telegrammverkehrs mit
Südrußland der Telegrammentſtellung im Verkehr mit den
Vereinigten Staaten von Amerika der Aenderung des Eiſen
bahnfahrplanes des Reiſegepäcks ohne Fahrkarte des Wagen
mangels

Die neuen Dienſterleichterungen und die Verlängerung der
Ruhezeit für das gefamte Perſonal der preußiſch heſſiſchen Staats
bahnen gelangen am 1 Mai zur Einführung Die wefentlichſte
Erleichterung bringen die für alle Bundesſtaaten gültigen neuen
Beſtimmungen durch die Ausdehnung des Ruhetages von 24
auf 32 Stunden

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg genehmigte die
von den Berliner Gemeindebehörden beſchloſſene Steuer auf kine
matographiſche Vorſtellungen ſowie die Umwandlung des Brau

ages in eine Bierſteuer Beide Steuern ſollen am
4 April in Kraft treten

Horf und Perſonalnachrichtfen
S Prinz Ernſt Auguſt Herzog von Braunſchweig Lüneburg

verabſchiedete o am 2 Oſterfeiertage vom Kaiſerpagar Der
Prinz reiſt in etung ſeines Vaters des Herzogs von Cumber
land zu den Trauerfeierlichkeiten nach Athen und wird ſich hierzu
ab Frankfurt a M dem Prinzen Heinrich anſchließen der
ſich als Vertreter des Kaiſers mit dem kleinen Kreuzer Breslau
won Brindiſt nach dem Pirageus begibt Der Beſuch der cumber
ländiſchen Herrſchaften wird infolge der Trauer um den verſtor

benen Bruder der Frau Herzogin erſt ſpäter ſtattfinden Der
Kaiſer die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe werden ſich
am 27 März abends vom Neuen Palais zu längerem Aufent
halt nach Hom burg vor der Höhe begeben Am 27 März
vormittags treffen zur Meldung ein die neuernannten General
inſpekteure der vierten und ſechſten Armeeinſpektion Prinz
Rupprecht von Bayern und Prinz Albrecht von Württem
berg ſowie die neuernannten kommandierenden Generäle des 13
15 und 16 Armeekorps

n das Befinden des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
Grafen von SchwerinLöwitz der wie erinnerlich an einer Mittel
ohrentzündung erkrankt war hat ſich im Süden ſo gebeſſert
daß mit Beſtimmtheit damit gerechnet werden kann daß er die
Präſidialgeſchäfte des Abgeordnetenhauſes am 1 April wieder
übernehmen kann

Vom Krirergstlyeater
Sturm auf Adrianopel Sin türkischer Prinz

rät zum Frieden
W Sofia 25 März Telegr Heute früh wurde auf

Adrianopel der Generalſturm auf allen 6 Toren gegen die
vorgeſchobenen Poſitionen der Türken und alle befeſtigten
Punkte unternommen Das öſtliche Tor wurde im
Sturm genommen

Ein zweites Telegramm meldet
V Konſtantinopel 25 März Telegr Jm Blatte

Vizife begründet Prinz Sabah Eddin die Notwendig
keit des Friedensſchluſſes Die Fortſetzung des Krie
ges würde ſelbſt im Falle eines Erfolges einen Selbſt
mord bedeuten Der Prinz verurteilt die bisherige äußere
Politik der Pforte Jetzt müſſe der Friede ſchnell geſchloſſen
werden um gegen Skutari und Adrianopel an
dere Vorteile einzutgauſchen Eine neue Nieder
lage würde den Verluſt Konſtantinopels bedeuten Nach
dem Kriege müßten ſoziale Reformen durchgeführt werden
wenn die Türkei nicht unter das Joch der Fremden geraten
wolle

Ausland
Das Programm des Miniſteriums

Varthon
Telegramm unſeres S Korreſpondenten

Paris 25 März Die programmatiſche Erklärung des
Miniſteriums beſagt Für die Regierung gibt es keine drin
gendere Aufgabe als die Notwendigkeit die Verteidigung
des Landes durch die am dringendſten erforderlichen Maß
regeln zu ſichern Die Verſtärkung der militäriſchen Kraft
die andere Völker bereits vorgenommen hatten hatte dem
vorhergehenden Kabinett die Pflicht auferlegt einen Geſetze
entwurf einzubringen der die dreifährige Dienſtzeit für alle
gleichmäßig vorſchreibt Die Regierung übernimmt jene
Pflicht und den Geſetzentwurf ohne ſich die ſchwere Be
laſtung des Landes zu verhehlen die daraus reſultieren
muß Aber ein ſolches Opfer iſt weder dem bewußten
Patriotismus noch dem Willen des Landes zu leben zu
groß Während die Verlängerung der Dienſtzeit
die Friedensſtärke der Truppen erhöhen
wird wird die Bewilligung der Militärkredite die Be
waffnung des Heeres auf einen Stand brin
gen der allen Erforderniſſen gewachſen iſt Die Annahme
der Cadregeſetze für das Geniekorps und die Kavallerie wird
die Organiſation des Heeres deren Neugeſtaltung ſich als
nötig erwieſen hat vervollſtändigen Schließlich wird die
Entwickelung der Kriegsmarine die Aufmerkſamkeit des
Kabinetts in Anſpruch nehmen Das republikaniſche Frank
reich hat während der letzten Ereigniſſe ſeine uneigennützige
Anhänglichkeit an den Frieden der Welt bewieſen aber ohne
Verrat an ſich ſelbſt kann es nicht auf die Maßregeln ver
zichten die geeignet ſind den Schutz ſeiner Jntereſſen ſeiner
Würde und ſeiner Sicherheit aufrecht zu erhalten

Offiziersverhaftungen in Konſtantinopel
RKonſtantinopel 25 März Seit Sonntag läuft ein Ge

rücht über die Verhaftung mehrerer Offiziere Das Gerücht
iſt jedoch anſcheinend übertrieben Diviſionsgeneral Dſcha
hid Osman ſowie der Hauptmann Schaban der in mehre
ren Prozeſſen wichtige Enthüllungen über das jungtürkiſche
Komitee gemacht hat ſollen verhaftet jedoch wieder frei
gelaſſen worden ſein Vorgeſtern wurde in der Stadt im
geheimen an verſchiedenen Stellen ein Pamphlet ver
teilt das mit den Worten Die Armee kann nicht mehr
warten beginnt Das Pamphlet ergeht ſich in Verwün
ſchungen gegen das jungtürkiſche Komitee gegen
die beiden früheren Kammern gegen den Großweſir Mahmud
Schefket Paſcha und Said Paſcha gegen die früheren Mi
niſter Dſchavid und Talaat ſowie gegen Enver Bei

Verbandstage
9 Bundestag der techniſch induſtriellen Beamten

Berlin 24 März
Der Bund der techniſch induſtriellen Beamten hielt unter zahl

reicher Beteiligung von Delegierten aus allen Teilen des Reiches
an den beiden Oſtertagen ſeinen 9 ordentlichen Bundestag
im hieſigen Nordweſt Hotel ab Nach Konſtituierung des
Vundestages wurde zunächſt der Jahresbericht erſtattet in welchem
darauf hingewieſen wird daß trotz der Hochkonjunktur des Vor
jahres die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt im Berichtsjahre
weſentlich ungünſtigere waren als im Jahre 1911 Das Jahr 1912
brachte in der Handlungsgehilfenbewegung eine neue Gruppie
rung der ſogenannten großen Verbände indem ſich die Soziale
Arbeitsgemeinſchaft bildete Der Kampf galt der Abwehr von
Angriffen auf dus Koalitionsrecht und der Bekämpfung der gegne
riſchen Stellung welche viele Arbeitgeber dem Bunde gegenüber
einnehmen Trotz der geſteigerten Nachfrage nach techniſchen
Arbeitskräften war der Prozentſatz ſtellenloſer Techniker ein ver
hältnismäßig fehr hoher weshalb der Bund auch heute noch vor
dem Zuſtrom zum techniſchen Berufe warnt Am Schluſſe des
Jahres 1912 zählte der Bund 22 140 ordentliche Mitglieder
darunter 8 weibliche in 227 Verwaltungsſtellen Die Summe
der ordentlichen Beiträge belief ſich im Berichtsjahre auf rund
610 000 Mark

Hierauf beſchäftigte ſich der Bundestag mit dem Ausſcheiden
des bisherigen geſchäftsführenden Vorſitzenden Lüdemann

Der Bundestag erklärte in einer Ausſprache daß Lüdemann enr
gegen anderweitigen Darſtellungen lediglich aus internen perſön
lichen Gründen aus dem Bunde ausgeſchieden ſei Es wurde
ſchließlich eine Reſolution angenommen in welcher der Bundes
tag ausdrücklich feſtſtellt daß die bisherige Politik des Bundes
in der Frage der Angeſtelltenverſicherung und insbeſondere ſeine
Haltung bei den Vertrauensmännerwahlen voll und ganz billigt

Sodann beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Arbeits
zeit im techniſchen Berufe worüber Jngenieur Bur
meſter Gießen referierte Er führte u a aus daß die Ar
beitszeit der Techniker im weſentlichen zwiſchen 78 und 10 Stunden
täglich ſchwanke Es komme jedoch häufig vor daß zu den Arbeits
zeiten noch Ueberſtunden treten die oft derartigen Umfang an
nehmen daß es Techniker gibt die jährlich 1000 Ueberſtunden zu
leiſten haben Hört hört Ein Achtſtundentag ſei völlig aus
reichend für die Jntereſſen der Arbeitgeber Es ſei daher überall
eine Verkürzung der Arbeitszeit auf acht Stunden
zu fordern Zuſtimmung Auch die Einführung der engliſchen
Arbeitszeit beſonders in den Großſtädten ſei zu erſtreben

Nach einer ausgedehnten Debatte in der neue Geſichtspunkte
nicht zutage traten wurde eine Reſolution angenommen in
der eine Verkürzung der Arbeitsgeit auf höchſtens acht Stunden
pro Tag gefordert wird

Darauf referierte Jngenieur Sonnenſchmidt Berlin
über Reichstag Regierung und Technikerrecht Die Ausfüh
rungen des Referenten gipfelten in einer Reſolution in der eine
baldige Reform des Technikerrechts gefordert wird Als wichtigſte
und dringendſte Aufgaben erſcheinen dem Bundestag die Ueber
nahme der günſtigeren Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches in
die Gewerbeordnung Beſeitigung der Konkurren z
klauſel und Sicherſtellung des Eigentümerrechts der Ange
ſtellten an ihren Erfindungen Die Reſolution wurde faſt debatte
los einſtimmig angenommen Nach der Vornahme von Wahlen
wurde der Bundestag in der üblichen Weiſe geſchloſſen

Proteſtverſammlung des Kino Gewerbes
Berlin 21 März

Unter ſehr zahlreicher Beteiligung von Kinobeſitzern
Filmfabrikanten Filmdarſtellern und vieler ſonſtiger Refe
renten trat am Freitag im großen Saale der Brauerei Fried
richshain eine vom Schutzverband der Lichtſpieltheaterbeſitzer
einberufene Proteſtverſammlung gegen die ſteuerliche Be
laſtung und die immer ſchärfer werdenden polizeilichen Ver
fügungen zuſammen Nach der Eröffnung durch den Vor
ſitzenden Templiner VBerlin erſtattete als erſter Refe
rent der Syndikus der Lichtſpieltheater des Rheinlands und
Weſtfalens Querbach Köln ein allgemeines Referat
über Steuer Polizei ſtädtiſche und königliche Behörden be
treffend die Lichtbildtheater Die Steuer die heute den
Lichtſpieltheatern auferlegt ſei könne man nur noch als eine
Erdroſſelungsſteuer bezeichnen oder als direkte Erpreſſung

Der Beſuch der Kinos habe infolge der maßloſen Beſteuerung
um rund 50 Proz aäbgenommen Der Redner forderte eine
Reichs Zenſur oder mindeſtens eine Landeszenſur um der
Willkür einzelner Stadtverwaltungen einen Riegel vorzu
ſchieben Da alle Bemühungen eine Beſſerung herbeizu
führen vergeblich waren haben die Kinobeſitzer von Rhein
land und Weſtfalen beſchloſſen event ab 15 Mai alle Kinos
zu ſchließen in den Städten in welcher über beſonders
drückende Steuern geklagt wird Roſenthal Berlin
beſprach das Thema Steuer und Polizeivorſchriften Er
wies darauf hin daß in ganz kurzer Zeit 152 Kinos ſchließen
mußten wodurch ein Schaden von über 2 Mill Mk erwachſen

ſei Generalſekretär Dr Meſeritzer Berlin behan
delte das Thema Kino Geſetzgebung Der Referent ſtellte
zunächſt feſt daß die Reichsregierung von dem früheren Stand
punkt abgekommen iſt bei der Vorberatung der in Betracht
kommenden geſetzlichen Beſtimmungen die Vertreter der Fach
kreiſe ganz beiſeite zu laſſen Die Kinos die der Unterhal
tung des arbeitenden Volkes dienen bilden keine Gefahr für
die ſog Sprechtheater wie von manchen Pädagogen uſw be
hauptet werde Die poſitiven Werte der Kinos liegen in
den belehrenden Films und der damit erzielten erzieheriſchen
Wirkung Jn der ſich an das Referat anſchließenden aus
gedehnten Diskuſſion betonte Gürſter Nordhauſen daß die
Preſſe ſich etwas mehr um die guten Kinodarſtellungen an
nehmen möchte Er forderte mehr Freiheit für die Kinos
und die Beſeitigung der zahlloſen Verbote Thiem Köln
faßte ſämtliche Beſchwerden die ſich durchweg gegen die zu
hohe Beſteuerung und die Polizei wenden zuſammen und
legte zwei hierauf bezügliche Reſolutionen vor Peukert
Berlin als Vertreter der Kino Schauſpieler brachte die voll

kommene Uebereinſtimmung der Kino Schauſpieler mit den
in der Verſammlung eingenommenen Geſichtspunkten zum
Ausdruck Karoli Köln der Verbandsvorſitzende der
Kölner KinoAngeſtellten ſprach ſich für ein einheitliches Zu
ſammengehen der Kino Angeſtellten mit den Beſitzern Fabri
kanten und Filmverleihern aus und wies darauf hin daß
durch ein ſolches Zuſammengehen die Regierung gezwungen
würde mit den Kinobeſitzern in Unterhandlungen einzutreten
da es ſich dann um eine nicht zu unterſchätzende Macht han
deln würde Häsner Leipzig bezweifelte ob mit der
angedrohten Schließung der Kinos etwas erreicht würde ihm
ſelbſt ſei an maßgebender Stelle in Leipzig dieſe Drohung als
lächerlich bezeichnet worden Nach einigen weiteren Be
merkungen einiger anderer Diskuſſionsredner wurden die
beiden vorgelegten Reſolutionen faſt einſtimmig angenommen
warf die Verſammlung durch den Vorſitzenden geſchloſſen
wurde

Mit den Richtlinien für künftige Standesarbeit beſchäftigte
ſich die Generalverſammlung des Deutſchen Werkmeiſter
Verbandes Sitz Düſſeldorf die während der Oſtertage in
Berlin tagte Von den Vertretern der 60 000 Mitglieder wurde
in unzweideutiger Weiſe zum Ausdruck gebracht daß energiſchere
Vertretung der Mitgliederintereſſen Hebung des Standes
bewußtſeins aber auch Stärkung des Selbſtbewußtſeins der Ein
zelnen für die Zukunft mit die Hauptaufgabe des Verbandes ſein
müſſe Damit tritt der Werkmeiſterverband in die Reihe der
Verbände die ſich den Schutz der Einzelnen zur Hauptaufgabe
machen ſich alſo der Sterbegeldverſicherung der Mitglieder und
Witwenunterſtützung nur als Mittel zum Zweck bedienen

Halle und Umgebung
Halle a 26 März

Ausſtellung der Schülerarbeiten
der ſtaatlich ſtädtiſchen Hanclwerkerſchule

Die Wateihg Handwerkerſchule in Halle a S
veranſtaltet vom 27 bis 31 d M eine Ausſtellung der
Schülerarbeiten ſämtlicher Abteilungen und bietet ſomit der
Oeffentlichkeit wieder einmal Gelegenheit einen Einblick in
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genwärtigen Stand ihrer allgemeinen Leiſtungsfähig
t zu gewinnen Alle Arbeiten ſind derart überſichtlich ge
hnet der Fachmann ſowohl als der Laie ein an
Muliches Bild über die Ziele und Beſtrebungen der An

t erhalten wird die unter ihrer jetzigen bewährten
Heitung durch Herrn Direktor Brumme auf eine 20jährige
Sfolgreiche atte eriode zurückblickt Aus dieſen
Sünden dürfte der Beſuch der Ausſtellung für weite Kreiſe
diesmal ein ganz beſonderes Intereſſe beanſpruchen um ſo
nehr als ſie vermöge ihrer vielſeitigen Berührungspunkte
nit dem Handwerk und Kunſtgewerbe in Verbindung mit
ihrer geſchmackvollen Ausſtattung nicht verfehlen wird im
heſten Sinne anregend zu wirken

Seit Jahren hat ſich die Anſtalt immer mehr nach der
tunſthandwerklichen Richtung entwickelt und ſich bemüht ihre
tunſtgewerblichen Abteilungen den Forderungen der Neu
zeit und den örtlichen Verhältniſſen angenehm entſprechend
Juszubauen Am augenſcheinlichſten treten die tatkräftigen
Strebungen in dieſer Richtung namentlich in den Klaſſon
der Kunſthandwerker Maler und Lithographen zutage
deren Ausſtellungsräume ſich im 3 Obergeſchoß befinden

Klaſſe für Jnnendekoration und Raumkunſt
Die Arbeiten dieſer Abteilung umfaſſen Entwürfe zu

tunſtgewerblichen Gegenſtänden aller Art Jnsbeſondere iſt
das wichtigſte Hausgerät das Möbel in ſeinen verſchieden
ſten Geſtaltungsmöglichkeiten vertreten als Einzelentwurf
ſowohl als auch in einheitlicher Kompoſition zu vollſtändigen
zimmereinrichtungen

Der maßgebende Grundgedanke aller Ausſtattungswerk
ſtücke iſt die Angemeſſenheit ihrer einzelnen Teile an die
Bedingungen des Gebrauchszweckes einerſeits ſowie des
Materials und der daraus hervorgegangenen techniſchen Be
handlung andererſeits Das unter dieſem weſentlichen Ge
ſichtspunkte Geſtaltete iſt auch in der geſamten angewandten
Kunſt zugleich dasjenige was nicht nur dem einzelnen Werk
ſtück ſeinen beſonderen praktiſchen Nutzwert verleiht d h
dasſelbe erſt gebrauchsfähig macht es iſt auch eine unerläß
liche Forderung für das Zuſtandekommen einer abgeklärten
und im beſten Sinne kunſthandwerklichen Formengebung
überhaupt

Die ausgeſtellten Arbeiten zeigen durchweg das Beſtre
ben dieſen Forderungen gerecht zu werden ſowie die im
Material ſelbſt gegebenen farbigen Reize in einen für das
Ganze harmoniſchen Zuſammenklang zu bringen Alle dieſe
vielſeitigen praktiſchen und künſtleriſchen Beziehungen blei
ben wohl dem Laien unbewußt aber dennoch empfindet er
ſehr wohl die ſchönheitliche Wirkung an der Hand der den
verſchiedenen Entwürfen zugeordneten maleriſchen Perſpek
tiven Hervorgehoben zu werden verdienen die Skizzier

in Verbindung mit Stillehre ſowie das figürliche
Zeichnen

Jndes ſind hier nicht nur Entwürfe zu ſehen ſondern
zugleich vom Schüler ſelbſt in den Lehrwerkſtätten ausge
führte Möbel deren in jeder Hinſicht gediegene Ausführung
ſelbſt den kritiſch urteilenden Fachmann von dem hier nur in
dürren Worten Hervorgehobenen überzeugen werden Unter
den praktiſchen Arbeiten ragen beſonders hervor ein Meiſter
ſtück ſowie zwei Prüfungswerkſtücke für die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Militärdienſt auf Grund des Para
graphen 89 6 der Deutſchen Wehrordnung

Klaſſe für Dekorationsmaler Lithographen und
verwandte Gewerbe

Wie ſo oft dürfte
Abteilung den Hauptanziehungspunkt der ganzen Ausſtellung
bilden Und mit Recht Jſt doch bekanntlich Farbe und
Farbenfreudigkeit an und für ſich ſchon dazu berufen eine
klangvollere Note in die Einöden des menſchlichen Lebens
zu tragen und im Rahmen künſtleriſcher Geſtaltung eine
weihevollere Stimmung in uns auszulöſen Dieſer künſt
leriſche Rahmen jſt die Form in ihrer allgemeinſten ſtiliſti
ſchen Bedeutung an welche die Farbe ſinngemäß gebunden
allein ihre eigentümlichen ſchönheitlichen Reize zu entfalten
vermag Form und Farbenſinn in ihrem wechſelwirkenden
Zuſammenſpiel im Schüler zu pflegen und zu fördern in An
vaſſung an die praktiſchen Forderungen ſeines Berufes muß

r als das vornehmſte Ziel dieſer Abteilung angeſehen
werden

Dieſen allgemeinen Richtlinien entſprechend baut ſich
der Lehrgang obiger Abteilung auf der Grundlage eines
vielſeitigen Naturſtudiums auf Der unerſchöpfliche Formen
und Farbenreichtum der Natur bietet dem Schüler unter
entſprechender Anleitung die Möglichkeit ſeine Phantaſie
tätigkeit anzuregen und in beſtimmtem Sinne zu erziehen
Hierher gehören die landſchaftlichen Studien in den ver
ſchiedenſten Techniken ausgeführt ſowie das Aktzeichnen und
Studienkopf nebſt den zahlreich vertretenen Stiliſierungs
verſuchen Alle Arbeiten laſſen deutlich erkennen wie der
Schüler allmählich dahin geführt wird Naturformen in
Kunſtformen umzüwerten d h mit anderen Worten das
was die Natur nach beſtimmten Geſetzen in typiſche Formen
prägt als geiſtige Anregung zu nützen um in Anpaſſung
an Material Technik und Gebrauchszweck kunſthandwerkliche
Gebilde daraus erſtehen zu laſſen

Beſonders hervorzuheben ſind die Arbeiten der ſog
Frauenkunſt Linoleumdrucke Stoffdrucke Kiſſen Mappen
Vorhänge u a m Auch die nach tiroler Art reizvoll be
malten Schachteln und Truhen verdienen als kunſtinduſtrielle
Erzeugniſſe Beachtung Die Erfolge welche die Damen ins
beſondere auf dem Gebiete des ſchmückenden Gewerbes bis
her aufzuweiſen hatten haben das Kuratorium zu dem Be
ſchluſſe veranlaßt ihren Wirkungskreis zu erweitern und
ihnen den Zutritt zu ſämtlichen Lehrwerkſtätten zu ge
währen

Nicht zuletzt verdienen auch die umfangreichen praktiſchen
Arbeiten der Schüler nämlich die im 3 Obergeſchoß befind
lichen Wand und Deckenmalereien volle Beachtung
um ſo mehr als es ſich hier um die Löſung einer keineswegs
leichten Aufgabe maleriſcher Jnnenausſtattung handelte

Klaſſe für Modellierunterricht und Holzbildhauer
Der Modellierunterricht bezweckt in erſter Linie zur

plaſtiſch wirkſamen Auffaſſung und Geſtaltung ſolcher Natur
typen zu erziehen die ſich als ornamentale oder figürliche
Schmuckmittel auf kunſthandwerklichem oder rein architekto
niſchem Gebiete verwerten laſſen Demgemäß bildet in bei
den vorſtehenden Abteilungen das Naturſtüdium insbe
ſondere dasjenige der h den Ausgangspunkt aller
plaſtiſchen Stiliſierungsverſuche Als fortſchrittliche Neue
rung der Modellierabteilung ſeien die plaſtiſchen Aktſtudien
beſonders erwähnt die K7 mit Rückſicht auf ihre praktiſche

nwendung z B als Karyetiden vorteilhaft auszeichnen
Klaſſen für Tages und Abendunterricht

Es bedarf wohl für den Fachmann wenigſtens keines

gewiß auch diesmal die vorſtehende

e e hen en ſhe

beſonderen Hinweiſes daß auch die Schulergröeiten der häs
Berufsgruppen organiſierten Tages und Abendklaſſen durch
gängig von dem Beſtreben geleitet werden eine die praktiſche
Berufstätigkeit in jeder Hinſicht ergänzende und fördernde
Fachausbildung zu vermitteln eine Aufgabe die neben der
Pflege der bezüglichen berufstheoretiſchen Fächer Techno
logie kaufmänniſches Rechnen Veranſchlagen Buchführung
uſw vorwiegend den Fachunterricht zu löſen hat Das Fach
zeichnen wie es hier gelehrt wird und in nutzbringender
Weiſe nur unter Anleitung tüchtiger Fachleute gelehrt wer

den kann iſt nicht ein mechaniſch unverſtandenes Abzeichnen
es iſt ein allmähliches ſchrittweiſes Vertrautwerden des
Schülers mit den ſachlichen Geſtaltbedingungen eines Werk
ſtückes ein ſtetes Eindringen in das berufstechniſche Warum
und Wie ſeiner einzelnen Teile und deren funktionale Be
ziehungen zum Ganzen Wer die eigentümliche Berufs
ſprache einer Werkzeichnung verſteht d h wer den berufs
techniſchen Jnhalt derſelben nach Form Anordnung Mate
rial und Maßbeſtimmungen bis in alle zur praktiſchen Aus
führung erforderlichen Einzelheiten geiſtig vollſtändig zu
durchdringen vermag der beſitzt auch das Zeug dazu danach
praktiſch zu arbeiten um einmal eigene Gedanken und
eigenes Erfinden darin werkmäßig niederzulegen der wird
fraglos auch in ſeiner Berufstätigkeit aus dem in der Schule
Gelernten einen entſprechenden Nutzwert zu ziehen wiſſen

Um die hier nur angedeuteten Forderungen von Theorie
und Praxis dem Schüler möglichſt fühlbar zu machen um
ihm das nötige Verſtändnis für das Zuſammenarbeiten bei
der Seiten des werktätigen Lebens rechtzeitig zu erſchließen
dazu bietet der ſeit Jahren an der Anſtalt bereits einge
richtete Werkſtättenunterricht ein vorzüglich ſich bewähren
des Mittel wie die hier unter Leitung tüchtiger Handwerks
meiſter gefertigten Werkſtücke unverkennbar beweiſen Die
Werkſtatt im Schulbetriebe will und ſoll nicht die Meiſter
lehre erſetzen aber ſie kann und ſoll dazu beitragen ihre
vielfach zutage tretenden Mängel nach Möglichkeit einzu
ſchränken um dem Lehrlinge diejenigen Kenntniſſe und
Fertigkeiten zu vermitteln zu deren Aneignung die Meiſter
lehre meiſt keine hinreichende Gelegenheit bietet

Eine erhebliche Erweiterung der Schulwerkſtätten iſt
am 1 Oktober d J zu erwarten ſo daß von dieſem Zeit
punkte ab außer den beſtehenden Werkſtätten für Tiſchler
Klempner und Jnſtallateure noch der Werkſtattbetrieb für
Kunſtſchloſſer und Uhrmacher eröffnet wird

Die Ausſtellung iſt geöffnet vom 27 bis 31 d M
Wochentags von 10 5 und Sonntag von 116 Uhr

A T

Das Heidemuſenm anf dem Kolkturmberge
iſt durch eine große Anzahl neuer ſehenswerter Gegenſtände be
reichert worden Fräulein Köſtlin hat einen von ihrem ver
ſtorbenen Vater dem berühmten Profeſſor Köſtlin 1871 an
gefertigten Kartenentwurf der Heide geſtiftet und das Mitglied
des Heidevereins unſer bekannter Naturwiſſenſchaftler Herr
Ober Lyceallehrer Bernau der eine Arbeit über die Mooſe
demnächſt veröffentlichen wird hat eine Sammlung der Mooſe
aus der Heide und der nächſten Umgebung geſtiftet die unter
Glas und Rahmen ausgeſtellt iſt Jeder Laie wird erſtaunt ſein
über die vielen Arten und die feinen zarten Gebilde Aus der
Vogelwelt haben noch viele Jnſaſſen die bisher fehlten ihren
Einzug gehalten Faſan Elſter Singdroſſel Nachtigall Hänfling
Haubenlerche Grünfink eine Gruppe Bachſtelzen mit ihrem Neſt
und Eiern und als beſonders erwähnenswert ein Schwarzſpecht
Schwarzſpechte die jetzt unter dem Naturdenkmalsſchutze ſtehen
fehlten jahrelang in unſerer Heide Seit mehreren Jahren haben
ſich aber erfreulicherweiſe wieder einige Paare angeſiedelt

Die Sammlung von Jnſekten iſt vervollſtändigt worden durch
ſechs außerordentlich intereſſante Lebensbilder Jnſektenleben
auf Heidekraut Laufkäfer im Kampfe mit ihrer Beute Jnſekten
leben am Baumſaft bei Nacht Schlupfweſpen und Sandweſpen
Jnſektenleben auf Nadelhäumen und Puppenräuber auf der Jagd

Das Heidemuſeum iſt jetzt ſo vielſeitig daß zu ſeiner ein
gehenden Beſichtigung mehrere Stunden erforderlich ſind

Der 2 kommunale Vezirksverein hat am Donnerstag 27 ds
abends 822 Uhr Mitgliederverſammlung in Kohls Reſtaurant
Königſtr 4 mit folgender Tagesordnung 1 Mitteilungen 2 Be
richt über das Winterfeſt 3 Die Anleihen der Städte und ihre
Folgen 4 Sonntagsruhe 5 Anfragen

Die Geſellſchaft zur Ausbreitung des Evangeliums unter den
Katholiken wird vom 29 bis 31 März hier in Halle ihre dies
jährige Hauptverſammlung abhalten bei der in der Pauluskirche
om Sonntag den 30 März der Feſtgottesdienſt gehalten werden
ſoll Pfarrer Dr Buſch aus Frankfurt a der Hauptvorſitzende
der Geſellſchaft wird die Feſtpredigt halten Am Sonntag den
50 März abends 8 Uhr wird im großen Saal des Evangel Ver
einshauſes eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden bei der
Pfarrer Fliedner Kaiſerwerth den Jahresbericht geben Pfarrer
Rambaud das Thema Unfere Geſellſchaft und ihre Bedeutung
in dem religiöſen Kampfe der Gegenwart behandeln und die
Delegierten der Zweigvereine über die Arbeit und Erfahrung
ihrer Vereine ſprechen werden

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins veran
ſtaltet am 31 März abends 8 Uhr in den Thalig Feſtſälen
einen Feſtabend mit einem Vortrag des Kaiſerlichen Geheimen
Konſiſtorialrats Herrn Marine Oberpfarrer Gödel aus Kiel über
Japaniſches nach eigener Anſchauung Hieran anſchließend ver

ſchiedene Aufführungen

Provinzidl Nachrichten
V Merſeburg 24 März Perſonalien Dem Präſi

denten der Kgl Generalkommiſſion v Behr hierſelbſt iſt das
Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenkreuz 1 Klaſſe und dem Ver
meſſungsinſpektor Oekonomierat Hoffmann dasſelbe 2 Klaſſe
verliehen worden Der hieſigen Kgl Regierung iſt der Re
gierungsrat v Sydow bisher in Breslau zur dienſtlichen Ver
wendung überwieſen Die Firma Otto Claſſe hier beging
geſtern das 25jährige Geſchäftsjubiläum

n Weißenfels 25 März Selbſtmordverſuch An
geblich wegen ſchlechter Behandlung erhängte ſich am Sonnabend
in der Merſeburgerſtraße die unverehelichte H Sie wurde aber
noch rechtzeitig abgeſchnitten und ins Leben zurückgerufen
Aus Furcht vor Strafe ſchoß ſich am gleichen Tage der 20jährige
Kellner Joſef Schaffer mit einem kleinen Revolver zwei Kugeln
in den Kopf durch die er ſchwer aber nicht lebensgefährlich ver
letzt wurde Gegen Sch war ein Strafverfahren wegen Anter
ſchlagung eingeleitet

8 Von der Unſtrut 24 März Jn den Weinbergen iſt man nunmehr mit der zweiten Frühjahrs
arbeit dem v neiden der Weinſtöcke beſchäftigt Leider
iſt das Holz infolge der frühen Nachtfröſte des vergangenen
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es nicht gut ausgereift und auch der Augenanſat iſt
nur ſtellenweiſe ein reicher Hingegen dürfte bei dem
Beerenobſt welches in vielen Weinbergen an Stelle der
Weinſtöcke angepflanzt wurde auf eine recht ergiebige Ernte
zu rechnen ſein wenn nicht noch Nachtfröſte die Hoffnungen
zunichte machen Stachelbeer und Johannisbeerbüſche be
ginnen bereits zu blühen

R Freyburg a 24 März Die Stadtverord
netenverſammlung ſtellte den n derSchulkaſſe für 1913 bis 1916 auf jährlich 31 800 Mark feſt
und wählte Herrn Glaſermeiſter Franz Berger wiederum
zum Magiſtratsaſſeſſor Die Ab und Zugänge bei ſtädti
ſchen Dienſtreiſen wurden aufgehoben Ferner wurde be
ſchloſſen das Jahnwetturnen ſowie die perſönliche Haftung
des Wetturnausſchuſſes der Haftpflichtverſicherung anzuglie
dern Die Wahl des Maurermeiſters Emil Rottig zum
Feuerlöſchdirektor wurde beſtätigt

Brehna 25 März 50jähriges Arbeits
jubiläum Am zweiten Oſterfeiertag feierte der Zim
mermann Eduard Sto e ſen aus dem nahen Poritzſch ſein
50jähriges Arbeitsjubiläum Der Jubilar iſt 50 Jahre in
dem Baugeſchäft des Zimmermeiſters Amtage hier tätig
Am Morgen des Jubiläumstages wurde dem Jubilar ein
Ständchen gebracht Am Nachmittag fand im Großeſchen
Lokale in Poritzſch zu Ehren des Jubilars ein kleiner Feſt
kommers ſtatt Seitens ſeiner Arbeitskollegen ſowie aus
Bekanntenkreiſen wurden Herrn Stoye zahlreiche Gratu
lationen und Ehrungen zuteil Seitens der Familie Amtage
wurde St durch ein beſonderes Genſchenk geehrt

k Helbra 24 März Zuſammenſtoß Geſtern
vormittag wurde das mit zwei Pferden beſpannte Geſchirr
des Herrn Fügemann auf dem Wege nach Ziegelroda von
der elektriſchen Kleinbahn von hinten angefahren Pferde
und Wagen wurden in den Straßengraben geſchleudert
Während die Pferde mit leichten Verletzungen davon kamen
iſt der Wagen vollſtändig zertrümmert worden Der zwölf
jährige Sohn des Bergmanns Stange hier welcher auf
den Wagen geklettert war wurde ſchwerverletzt unter dieſem
vorgezogen Wem die Schuld trifft muß die Unterſuchung
erſt ergeben

Wittenberg 24 März Wahl Herr Gerichtsaſſeſſor Rich
Ehaus aus Halle iſt vom Magiſtrat der Stadt Wittenberg Elbe
vom 1 April ab zum juriſtiſchen Hilfsarbeiter und zum Vor
ſitzenden des Kaufmanns und Gewerbegerichts gewählt worden

Halberſtadt 24 März Ein Halberſtädter Denk
mal für Kaiſer Wilhelm 1I 2 Am 22 März waren
es 116 Jahre her ſeit unſer Kaiſer Wilhelm I das Licht der
Welt erblickte Aus Anlaß ſeines 100 Geburtstages war 1897
von der Stadt ein Betrag von 5000 Mk geſtiftet worden der
als Grundſtock für die Errichtung eines Denkmals in Ausſicht
genommen war Eine im Jntereſſe des gleichen Zweckes
ſeinerzeit in der Bürgerſchaft veranſtaltete Sammlung ergab
rund 1200 Mk Um der Verwirklichung des Planes näher
zu kommen wird ſeit 1900 ein jährlicher Betrag von 3000 Mk
dem Fonds zugeführt der inzwiſchen mit den aufgelaufenen
Zinſen eine Höhe von 48 000 Mk erreicht hat Bis zum
Jahre 1910 wurden die Zinſen zum Kapital geſchlagen ſeit
dieſer Zeit werden ſie alljährlich zum Sedantage unter den
Witwen und Kriegsinvaliden und denfenigen Kriegsteil
nehmern die die Veteranenbeihilfe beziehen aufgeteilt So
konnten im vergangenen Jahre 1500 Mk Unterſtühßungen ge
währt werden Ein beſtimmter Beſchluß ob das Kapital zur
Errichtung eines Denkmals oder zur Gründung einer wohl
tätigen Stiftung Verwendung finden ſoll iſt noch nicht gefaßt

Frankenhanſen 24 März Stadtſekretär Lenger
iſt von 167 Bewerbern unter denen ſich Aſſeſſoren Referendare
höhere Offiziere Bürgermeiſter und andere Verwaltungsbeamte
befanden von denen 8 Herren zur engeren Wahl geſtellt waren
einſtimmig als Bürgermeiſter der Stadt Schloppe in Weſtpreußen
gewählt

k Camburg 24 März Mühſame Rettung Beim
Spielen am Scheitfang fiel das 3jähr Söhnchen des Handarbei
ters Weibrecht in die Saale und wurde von der Strömung
fortgeriſſen Es waren zwar raſch Hilfsbereite zur Stelle u a
auch der von einem Beinbruch kaum wiederhergeſtellte Vater aber
bis Tümpling nahm die Strömung den Kleinen mit fort ehe ſeine
Rettung gelang Die Herren Koſt und Wötzel Kolonnenführer
Günther und Phyſikus Dr Grobe wechſelten bei den Wiederbe
lebungsverſuchen ab aber faſt 3ſtündiger Bemühungen bedurfte
c ehe die Lebensgeiſter des kleinen Verunglückten wieder zurück
ehrten

Blankenhain 25 März Brauereiverkauf Die
durch den Bankkrach Strauß Heberlein in Eiſenoch in Konkurs
geratene Stadtbrauerei ging durch freihändigen Verkauf in den
Beſitz des Bürgerlichen Brauhauſes Saalfeld über

Erfurt 25 März Der Direktor der Katholiſchen
Spar und Darlehnskaſſe St Joſeph, Robert Hart
mann der in der vergangenen Woche in Unterſuchungshaft ge
nommen worden war wurde geſtern aus der Haft entlaſſen weil
ſein Geſundheitszuſtand derartig iſt daß die Unterſuchungshaft
nicht länger aufrechtzuerhalten war

Eotha 25 März Empfindlicher Verluſt Aufder Strecke Fröttſtädt Gotha kamen im Zuge einem Herrn aus
Eiſenach 4000 Mark in Hundertmarkſcheinen abhanden die er bei
einem Gothaer Bankhaus einzahlen wollte

Eiſenach 24 März Ein Verbrechen wurde auf der
Landſtraße von Schmerbach nach Thal an dem Arbeiter Roſenſtock
verübt Nachdem Roſenſtock zwei Männern die ihm begegneten
den richtigen Weg gezeigt hatte feuerte einer von ihnen mit einer
Piſtole mehrere ſcharfe Schüſſe auf Roſenſtock ab Ein Schuß drang
R in die Bruſt und verletzte ihn ziemlich ſchwer Ein anderer
Schuß prallte glücklicherweiſe an einem Geldſtück ab das in der
einen Weſtentaſche ſteckte Die Kugel konnte noch nicht aus dem
Körper entfernt werden Der Gendarmerie iſt es noch nicht mög
lich geweſen die verbrecheriſchen Geſellen feſtzunehmen

Greiz 21 März Der Sturm als Brandſtifter
Jn Schönfeld brannte nachts die Weberei von Kröger völlig nieder
Auch ein großer Poſten Baumwolle wurde vom Feuer verzehrt
Wie feſtgeſtellt werden konnte iſt das Feuer dadurch entſtanden
daß der ſchwere Sturm die Drähte der elektriſchen Leitung zu
fammenſchlug wodurch Kurzſchluß entſtand und leicht brenndares
Zeug in Brand geriet

Eſchwege 23 März Weberfahren Jn dem Dorfe
Flieden bei Fulda wurde geſtern der 60jährige Bahnwärter
Heß durch bas Automobil eines Berliner Kommerzienrats
überfahren und ſofort getötet

Ordensverleihungen in der Provinz Dem Regierungsbau
meiſter Fiſcher in Magdeburg iſt die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Königl Belgiſchen Kronen
erdens erteilt worden Der Rentner Friedrich Müller zu
Rothfeld Kreis Merſeburg erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen
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Vie Orkanverwüſtungen in Amerika

Allmählich kommen genauere Nachrichten aus dem Gebiet
der Wirbeiſtürme in den Vereinigten Staaten Wie ſchon in
einem Telegramm angedeutet wurde hat ſich herausgeſtellt daß
die Zahl der Toten in Omaha mit tauſend wohl zu hoch beziffert
war doch werden dort die Menſchenopfer immerhin mehrere
hundert umfaſſen Wir geben im Anſchluß an unſere bisherigen
Berichte nach nachſtehenden Spezialdrahtbericht des Tag wieder

London 25 März Nach hierher gelangten Newyorker
Kabeldepeſchen haben ſoviel bisher feſtſteht in den Stürmen
die am erſten Oſterfeiertag die Staaten Nebraska Jndiana
Jowa Miſſouri Jllinois Alabama und Florida ſowie Süd
dakotah und Montana heimſuchten nicht weniger als ſechs
hundert Menſchen ihr Leben eingebüßt während 5000 zum Teil
ſehr ſchwere körperliche Schäden erlitten Jn Nebraska wurden
ganze Ortſchaften von den Stürmen zerſtört Jn dieſem Staate
kamen 400 Menſchen um und 1200 wurden verletzt Jn der
Hauptſtadt Ohama ſtürzten 150 Wohnhäuſer elf Kirchen und

acht Schulhäuſer ein 250 andere Häuſer wurden ſchwer be
ſchädigt Die Straßen der Stadt waren

voll von ſchreienden Kindern und Frauen
die in ihren Nachtkleidern aus den zuſammenbrechenden Häuſern
geflüchtet waren Der Blitz ſchlug in verſchiedenen Gebäuden
ein und die Feuer wüteten die ganze Nacht obwohl ein Wolken
bruch über die Stadt niederging Die Obdachloſen hatten unter

dieſen Umſtänden ſchwer zu leiden Alle Drahtleitungen mit
einer einzigen Ausnahme ſind zerſtört und man befürchtet

daß das Unheil an manchen Stellen noch viel größer iſt als die
vorliegenden ſpärlichen Nachrichten verenuten laſſen Die
Staatsmilizen ſind nach vielen Ortſchaften ausgerückt um die
Ruinen gegen Diebe und Räuber zu ſchützen Die Soldaten
haben Befehl alle Plünderer wenn ſie bei der Tat ertappt
werden zu erſchießen Das Telephonamt war eines der erſten
Gebäude das einſtürzte und es begrub zwanzig junge Mädchen
die zur kritiſchen Zeit Dienſt taten Am meiſten Schaden
richtete das Unwetter in den beſten Stadtteilen Ohamas an

Der materielle Verluſt in der Stadt wird auf 40 Millionen Mark
geſchätzt Prairietawn in Jndiana iſtf

dem Erdboden gleich gemacht

kein Haus hat den Sturm überſtanden Die Zahl der Toten
und Verwundeten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Aehnliche
Nachrichten kommen von vielen anderen Städten in den ge
nannten Staaten Auch Chicago hat unter dem Sturm ſchwer
gelitten vier Perſonen wurden getötet 20 ſchwer verletzt und
der Schaden wird auf zehn Millionen Mark geſchätzt Zu Flat
Spring Miſſouri blieb kein Haus verſchont Man weiß noch
nicht wie viele Perſonen dort getötet wurden Verletzt ſind
etwa 200 Dasſelbe Schickſal befiel Bonifay in Florida das
zum größten Teil von der Bildſläche verſchwunden iſt Der
effektive Verluſt an Menſchenleben iſt noch nicht mit Sicherheit
zu überſehen

Ein neuer Ehrendoktor der Leipziger Univerſität Der Ver
eter der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Jena Geheimer
ofrat Profeſſor Dr Rudolf Hirzel iſt von der juriſtiſchen

Fakultät der Univerſität Leipzig zum Doktor der Rechte ehren
halber ernannt worden

Theater und Muſik
Neue Theatergründungen in Berlin

Aus Berlin ſchreibt man uns
So ſchlecht es zurzeit faſt allen Berliner Bühnen geht ſo

wenig hat doch dieſe Tatſache den Optimismus jener entkräften
können die des Glaubens leben wir hätten immer noch nicht ge
nug Bühnen Schon ſind wieder eine ganze Reihe von Theater
gründungen in Arbeit Und jeder der kommenden Direktoren
glaubt daß er nun das richtige Rezept habe das die Berliner zu
ſeinen Kaſſen zwingt Wie wir hören trägt ſich z B auch Joſef
Ciampietro deſſen Vertrag mit dem Metropoltheater nur
noch ein Jahr läuft mit dem Gedanken dieſen Vertrag nicht zu
erneuern ſondern ſich ſelbſt eine Poſition zu ſchaffen die ihn in
die Lage ſetzt ſelber Verträge auszuſtellen Mit anderen Worten
Giampietro iſt in die Liſte der künftigen Direktoren aufzunehmen
Auch Dr Franz Blei der Eſſayſt der ſich in München ſchon auf
allen Gebieten verſucht hat plant die Gründung einer neuen
Bühne in Berlin die vorzugsweiſe den Einakter pflegen ſoll
An die Gründung eines Einaktertheaters denkt auch Rudolf
Blümner den man vom Deutſchen Theater und vom Deutſchen
Schauſpielhaus her kennt

Auch in Schöneberg ſteht eine Neugründung bevor wegen
der ſchon ſehr bekannte Theaterfachleute Rüchſprache mit den zu
ſtändigen Behörden der Stadt Schöneberg genommen haben

Münchener Unzufriedenheit

Eine Bruno Walter Kriſe
KW Man ſchreibt uns aus München
Es iſt eine eigentümliche Erſcheinung unſerer Zeit daß alle

die Theaterautoritäten unſerer Gegenwart die bei ihrer Be
rufung in neue Wirkungskreiſe mit außerordentlichen Hoffnungen
kegrüßt werden bald in kritiſche Situationen geraten So war
es mit Gregor in Wien mit Gregori in Mannheim mit Hagemann
in Hamburg mit Marterſteig in Leipzig und mit Volkner in
Frankfurt a und es hat den Anſchein als ſolle es auch mit
Bruno Walter in München ſo werden Jn den Kreiſen der
Künſtler des Münchener Hoftheaters wächſt eine ſtarke Oppoſition
gegen Walter heran weil er von ſeinen außerordentlichen Macht
beſugniſſen in ziemlich durchgreifender Weiſe Gebrauch macht
Nachdem an der Münchener Hofoper in Mottls letzten Jahren und
noch ſeinem Tode das Regime ein wenig gelockert war fällt es
den Münchner Künſtlern natürlich ſchwer ſich in die neuen Ver
hältniſſe zu gewöhnen Dazu kommt daß die Münchner Hofoper
nicht mehr ſo gute Geſchäfte macht als früher Insbeſondere
bringen die Wagneraufführungen nicht mehr
das was ſie früher brachten Die Gegner des neuen
Generalmuſikdirektors führen das auf Bruno Walter zurück der
ihnen als Wagnerinterpret nicht großzügig genug iſt während
andererſeits vielleicht anzunehmen iſt daß auch das Münchener
Publikum wie das Publikum anderer Städte allmählich mit
Wagner etwas überſättigt iſt und wieder mehr Ge

ſchmack an anderen muſikaliſchen Richtungen findet Jedenfalls
ſcheint feſtzuſtehen daß Walters Poſition ziemlich ſchwierig iſt

Joſef Ruederer als Preſſeſatiriker
Joſef Ruederer der Münchener Dichter der ſich ſchon wieder

holt bemüht hat unſere Zeit ariſtophaniſch zu kritiſieren hat eine
woamatiſche

4 für die nächſte Saiſon in München zu erwarten Jn ſeinem
Wolkenkuckucksheim das vor einigen Jahren erſt im Münchener

Künſtlertheater und dann bei Reinhardt in Berlin vergeblich um
den Beifall des Publikums und der Kritik rang hat Ruederer
ſchon einmal eine Art von Zeitſpiegelung verſucht

So ſehr uns allen ein Dichter willkommen wäre der die
Widerſinnigkeiten unſeres Daſeins ſatiriſch aufzulösſen wüßte ſo
fern war doch Ruederer mit jenem Stück dem ariſtophaniſchen
Jdeal Sollte vielleicht ſeine jetzige Preſſeſatire ihre Urſachen in
der Wahrheit haben die ihm die Preſſe damals ſagen mußte

Ein Naturwunder
Auf einem Theaterzettel des Trachenberger Theaters

der das Perſonenverzeichnis zu Anzengrubers Pfarrer von Kirch
feld gab iſt zu leſen

Der Schulmeiſter von Altötting
Der Wirt an der Wegſcheidt
Hansle beider Sohn

Bühnenchronik
Rudolf Strauß der Autor des vielgeſpielten Stückes Die

goldene Schüſſel hat eine neue dreiaktige Komödie Mes
alliance beendet Am 2 April findet im Troppauer Stadt
theater die Uraufführung dieſer neuen Komödie ſtatt

Jm Mainzer Stadttheater erfolgte am Oſterſonn
tag die deutſche UAraufführung der einaktigen engliſchen Oper

Waldidyll von Alick Moovaren Maclean deutſcher
Text von Otto Neitzel Die Vorſtellung ließ bei guter Dar
ſtellung ziemlich unberührt Als Vorzug des Werkes kann eine
volkstümliche Lyrik gelten Nachteile ſind eine ſtarke Breite und
eine wenig intereſſierende Salonmuſik dramatiſche Andeutungen
ſind unausgeführt

Huffſchiffahrt
Ein neuer Flugrekord Der bekannte Aviatiker Rumpel

mayer der im Jahre 1912 beim Fliegen um den Gordon
Bennet Pokal einen Weltrekord auſſtellte hat dieſen Rekord mit
2400 Kilometer überboten Er ſtieg in Compiegne mit dem
Fluggaſt Mudame Goldſchmidt auf und landete einem Tele
gramm zufolge nach einem Fluge von 41 Stunden in der Nähe
ron Voltchy

x

Vermiſchtes
Die Fußwaſchungsfeier in München

Unter den alten Sitten und Gebräuchen die ſich aus
der guten alten Zeit noch in unſer modernes ſchnellebiges
Zeitalter vererbt haben iſt eine der ehrwürdigſten die reli
giöſe Zeremonie der ſogenannten Fußwaſchung der
zwölf Apoſtel die alljährlich am Gründonnerstag in
der Münchener Reſidenz von dem jeweiligen Herrſcher
Bayerns in der feierlichſten Weiſe vorgenommen wird
Ausgeſucht werden dazu die zwölf älteſten Männer des
Königreiches ſoweit ſie einen einwandfreien Lebenswandel
geführt und ſich im Zuſtande einer gewiſſen Bedürftigkeit
befinden Am Tage der Zeremonie verſammeln ſich die
Apoſtel mit den ſogenannten zwölf Sklavenmädchen in der
St Petrikirche zu einem feierlichen Hochamt wobei ſie kom
munizieren Hierauf wird den Greiſen ein Frühſtück ge

reicht worauf ſie ſich in feierlichem Zuge nach der Reſidenz
begeben Hier ziehen ſie das violette Apoſtelkleid an und
ſetzen die gleichfalls violetten Apoſtelmützen auf Jn Gegen

wart der Mitglieder des diplomatiſchen Korps und der Hof
geſellſchaft wird dann vom Prinzregenten die eigentliche Fuß
waſchung vorgenommen Es war in dieſem Jahr das erſte
mal daß der Prinzregent Ludwig die Zeremonie vor
nahm Der Regent legte Helm und Säbel ab kniete vor
jedem der Greiſe nieder und vollzog die Zeremonie die
im weſentlichen nur aus einer Andeutung der Fußwaſchung
beſtand Stiftsprobſt v Hecher küßte dann den Fuß jedes
einzelnen Nach Beendigung der Feier erhielt jeder der
Apoſtel einen ſeidenen Beutel mit je 40 Mark Jnhalt Auch
hatte ſich der Regent vorher nach gewiſſen Liebhabereien der
alten Leute erkundigen laſſen und beſchenkte einzelne noch
weiter mit Rauch und Schnupftabak Von den ſogenannten
Sklavenmädchen erhielt jedes außer neuer Kleidung eine
Summe von 15 Mark

Die diesjährigen zwölf Apoſtel zählten zuſammen über
1100 Jahre Der Aelteſte von ihnen war der 96 Jahre
alte Auszügler Donnerbauer aus St Oswald der bereits
einmal als Apoſtel fungiert hatte Er war von den zwölf
Greiſen eigentlich noch der Rüſtigſte und vermag noch heute
ohne Brille die Zeitung zu leſen Den zwölf Apoſteln
wurden noch auf Koſten des Prinzregenten verſchiedene
Sehens würdigkeiten von München gezeigt worauf ſie in die
Heimat zurückkehrten

Gebt dem Kaiſer Jn ſeiner vor dem Kaiſer im
Königsberger Dom gehaltenen Feſtpredigt ſagte der Hof
prediger Schöttler u a vom Monarchen Für ihn leben
wir für ihn ſterben wir Zu dieſem Satze fügt der Türmer in ſeinem Aprilheft folgende Gloſſe Jrgendwo
glaube ich einmal geleſen zu haben Leben wir ſo leben
wir dem Herrn ſterben wir ſo ſterben wir dem Herrn
Die Herrſchaft in der evangeliſchen Landeskirche ſcheint
inzwiſchen gewechſelt zu haben

Von einer Lawine überraſcht Die Reueſten Nachrichten
melden aus Zürich Drei Touriſten wurden am Sonntag im
Berninagebiet wo ſie Skitouren ausführten von einer Lawine
überraſcht Einer der Verſchütteten wurde bereits als Leiche ge
borgen Auch die ausgeſandte Rettungsexpedition wurde von
einer neuerlichen Lawine verſchüttet ſo daß eine
zweite Expedition abgehen mußte Die anderen verunglückten
Touriſten ſind noch nicht geborgen

Zu dem Eiſenbahnunfall auf Bahnhof Grottau wird noch
folgendes gemeldet Dienstag vormittag 9 Uhr ereignete ſich kurz
vor der Station Grottau ein Eiſenbahnunglück Von dem 9,15 Uhr
aus Reichenberg in Zittau eintreffenden Perſonenzuge entgleiſten
infolge vorzeitiger Weichenſtellung die vier letzten Perſonen
wagen Der letzte Wagen ſtürzte um Dabei wurden ein Reiſen
der ſchwer drei Reiſende und zwei Zugbeamte leicht verletzt

Selbſtmordperſuch einer römiſchen Fürſtin Jn einem akuten
Anfall von Schwermut hat die Fürſtin Thereſe Colonna die
Witwe des päpſtlichen Thronaſſiſtenten Don Marcantonio Colon
na einen Selbſtmordverſuch unternommen und ſich einen Dolch
in die Bruſt geſtoßen Die Wunde iſt nicht lebensgefährlich und
die Fürſtin dürfte in einigen Tagen wiederhergeſtellt ſein an

Arbeit nahezu beendigt die in Form einer Komödie
emne Satire auf die moderne Preſſe darſtellt Die Uxaufführung
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ihrem Bette wachen ihre zwei Töchter die Herzoginnen von Teano
und Aldobrandini

Zarskoje Selo 25 März

Sport Nachrichten
Rennen zu Auteuil 25 März 1913

l Rennen 1 Tule Vachon 2 Hindon II Doux
3 Cambremer Berteaux Toto Sieg 36 Pl 18 20 18 i
Ferner Aveyron Renee II Dalmatienne Magic Lantern Elf
land Lucienne

II Rennen 1 Muſard Parfrement 2 Jnvocation
Blaiſe 3 Urbino Hogſon Toto Sieg 29 Pl 16 65 34 10

Ferner Oiellet Blanc Biſe Qui vive Capricieux Simonetta
Manthelan Lydie III Oucques

III Rennen 1 Sulpice Powers 2 Tres Chik Head
3 Romarin II Parfrement Toto Sieg 47 Pl 18 14 18 10
Ferner Saut de Loup Ormidz Bercy Manoor Raſoir Kom
Ombo Tribun II Lunapark II

IV Rennen 1 Ultimatum Parfrement 2 Jnquiſitiy
Thibault 3 Patricien Bourdale Toto Sieg 71 Pl 19

12 10 Ferner Marteau
V Rennen 1 Roghui Head 2 Remue Menage Sau

val 3 Novelty Williams Toto Sieg 52 Pl 13 18 13 10
Ferner Cavero Balagan Noric Tullinacree

VI Rennen 1 Aigle Jmperial Delvigne 2 Le Futur
Lancaſter 3 Hoche Mitchel Toto Sieg 58 Pl 25 53 76 10

Ferner Lord William Nickel Ex Abrupto Soulard Better
Fontenoi

hetzte Depeſchen
Türkiſcher Kriegsbericht

Konſtantinopel 25 März Der heutige amtliche
Kriegsbericht beſagt Adrianopel wurde am 22 und 23 März
ſchwach beſchoſſen An der Nordfront fand ein Artillerie
kampf ſtatt Vor Bulair und an der Tſchataldſchalinie ver
lief der 23 März ruhig Geſtern griff vor Tſchataldſcha der
Feind in der Stärke von etwa zwei Bataillonen unſeren
rechten Flügel an wurde jedoch zurückgeſchlagen Es kam zu
einem heftigen Artillerie und Jnfanteriekampf Eine feind
liche Streitmacht von mehr als einer Diviſion griff die von
unſerer an der Südküſte befindlichen Schiffseinheit ausge

ſandten Vorpoſten an Jn dem Kampfe der bis zum Abend
dauerte wieſen unſere Vorpoſten überall den Angriff des

Gegners zurück und konnten ihre Poſitionen behaupten

Bulgarien und der Zar
Der Kaiſer hat den bul

gariſchen General Ratkor Dimitriew aus Sofia empfangen

Erfroren
Reichenberg Böhmen 25 März Zwei Teilnehmer

des 50 Kilometer Rennens ſächſiſcher Skifahrer im Rieſen
gebirge ſind heute bei heftigem Schneeſturm bei der Keſſel
koppe und auf der Pauſchwieſe erfroren aufgefunden worden
Ein dritter Fahrer wurde halb erſtarrt nach der Elbfall
baude gebracht

Volsbey F
London 25 Febr Der Feld marſchall Lord Volsbey iſt

in Mentone geſtorben

Vermiſchte Drahtnachrichten
b Stuttgart 25 März Der König verlieh dem

Staatsanzeiger zufolge dem Hofmarſchall S M des Kai
ſers Grafen v Platen Hallermund Konteradmiral à la suite
der Marine und dem Vizeadmiral Dieck Departements
direktor im Reichsmarineamt das Komturkreuz erſter Klaſſe
des Friedrichsordens

W Rom 25 März Die von einigen griechiſchen Blättern
veröffentlichten Meldungen über Ausſchreitungen auf den von
Jtalien beſetzten Aegäiſchen Jnſeln die ſich anläßlich der Dank
gottesdienſte für die Einnahme Janinas und der Trauergottes
dienſte für den ermordeten König Georg ereignet haben ſollten
werden von der Agenzia Stefani als vollſtändig erfunden be
zeichnet Nach Athener Blättern hätte ſich ferner auf dem Fried
hof der Jnſel Karpathos während einer Trauerfeierlichkeit für
gefallene griechiſche Soldaten ein Zwiſchenfall ereignet Ein
italieniſcher Offizier hätte verſucht eine griechiſche Fahne herunter
zureißen Die Bevölkerung wäre infolgedeſſen in großer Er
regung Auch dieſe Nachricht iſt durchaus tendenziös und ent
behrt jeder Begründung

b Paris 25 März Fondbörſe Das öſter
reichiſch ruſſiſche Einvernehmen hinſichtlich Montenegros und
die Einwilligung des letzteren zum Abzuge der Zivilbevölke
rung aus dem belagerten Skutari haben die Hoffnungen der
Börſenkreiſe auf einen baldigen Friedensſchluß neu belebt
Die Börſe eröffnete daraufhin in feſter Haltung Bevorzugt
wurden Bankaktien doch auch De Beers und Goldminen
aktien letztere auf London begegneten regerer Nach
frage Am Schluß war der Kursſtand behauptet Fran
zöſiſche Rente jedoch ſtellte ſich etwas niedriger 3

wo J
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 25 März 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das Tiefdruckgebiet iſt raſch nach Oſten abgezogen der
nachfolgende hohe Druck hat ſich über Mitteleuropa Und die
Britiſchen Jnſeln ausgedehnt Der Hochdruck wird die Wet
terlage auch morgen beherrſchen

Witternngsanusſicht für den 26 März
Teils bewölkt ziemlich kühl leichter Nachtfroſt trockenſchwacher wechſelnder Wind n

Waetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruc verboten

26 März Bewökt trübe kalt Niederſchläge
27 März Meiſt heiter bei Wolkenzug kühle Winde
23 März Bewdlkt bedeckt Niederſchläge tühl
29 März Wolkig mit Sonnenſchein ühl kalte Nacht

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
J V Wilh Georg für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Hancie ung Inelustrie

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Tolephoulscher Bericht der Saale 2t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202 Disconto 180 Deutsche Bank

256,25 Berliner Handels Gesellschaft 167,25 Dresdner Bank
154,87 Commerz u Discontobank 113,25 Russische Anleihe von
1902 89,87 Türkenlose 155,25 Lombarden 23,75 Canada 227,62
Baltimore 99,87 Laurahütte 173,87 Bochumer Guss 212,25
gelsenkirchen 191,75 Harpener 189,25 Deutsch Luxemburg 159
phönix 255,75 A G 230,87 Siemens Halske 209,75 Ham
purger Paketfahrt 151,50 Nordd Lloyd 113,75 Aumetz Friede
172,50 Hansa 312,50 South West 122,62 Schantung 124,74
Schuckert 140,25 Orenstein Koppel 200 Orientbahn 177 25
Tendenz Still

Am Kassamarkt notierten höher Borsigwalde Terrain 3
park Witzleben 25 Mk Deutsche Schachtbau Gesellsch 3,25
Adler Fahrrad 5 Bruchsal Masch 4,50 Frister Rossmann 2,75
Kronprinz Metall 3 Vogtl Masch 7 Basalt Akt 2,90 Deutsche
Watffenfabr 4 Siemens Glas 3,75 Deutsche Petroleumwerke 3,75
Akkumulatoren Fabr 3 Ver Glanzstoff Fabr 4 Anilinfabr 3,75
Höchster Farben 3,50 Riedel 5,50 Chem Werke Charlottenburg
3 Arenberg Bergwerk 4,50 Bismarckhütte 4,50 Osnabrücker
Pupfer 6,75 Ammendorfer Papierfabr 3,50 Loewe Co 3
niedriger Nordost Terrain 4 Gebhardt König 25 Balcke
Masch 7 Julius Pintsch 3 Kammerichsche Werke 3,25 Stettiner
Chamotte 5 Girmes Co 50 Plauener Tüll 3,25 Georg Marie
Akt 5 Langendreer 14,75 Rositzer Braunkohlen 2,75 Gothaer
Waggon 3 Hallesche Masch 4,50 Rote Erde 3,50
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Zum Kurazettel Berlin 25 MarzAnleihe 08109 unk 18 97 60 G 45 Bayrieohse
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 99 40 G 49 Sohwara
burg Sondershansen 3 Württemb Staats Anleihe 891 99

3 Kamernner Eisenbahn Anteſle 3 Dentseh
Ostefrikanisohe Sohuidverschr gar 80 00etbB 4 Cottbuser Stadt
Anleſhe 1600 96 20 b 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 un 16
3i Dessauer Stadt Anlefhe 18906
Anleihe 1900 97 08 09 96,2606
3 Jonaer Stadt Anl 1902

49 Badische Stants
Staats Ani 20

4 Duseseldorfer Stadt49 7 Stadt Anl 1000 S h
ordhäuser Stadt Anlet1908 unkv 190190 4 Quedlinburger Stadt Amelpe 1503 an

1918 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 15 96 75 4 rozHesslsehe Komm Obl XII 98,40 G gi Oesterreiohſsehe Word
Westbahn Obligationen 1874 konv 41 Deutsohe Solvay

ler c r er unk 1917 102 90b Folter
Lahmeyer 909 00etb G8Zunen y 93 000 Vereinigte Lausitzer Glas

Londoner Börse vom 45 März Es notierten Engi75,51 Rio Tinto 73 75 Geduld 1,05 Goſdtelds 260 n
Stee prets 110 60 Rand Minves 60 Avacoonda 58 Hastrand 31
Ohartered 12 Aurors West 0,46 Cindereſa Cons ,76 Johannesburg Goldtislds 18 Van Ryn 75 Albus Generaſs 54 Band
Collieries 0,31 West Rend Gonsols 120 General Mining Fiu
V A Görn Co 63 Modderfontain 11 12

Der Kall Kuxenmartt
Berlin den 25 März

r

Kauf Voerk Kaut VerkAlexandershall 8700 9100 Häpstedt 2300 260 0
r geh 5300 6600 JJohannashall Sper 75 Justus Akten 8809 610e 12600 1322 aiseroda 8109J 8 77 Krü ershall o o 1170 oOarisfund 6600 6170 Marleg laet 206 u
Carlsglüor 1400 1559 ar 2690 2800Pallers oben 1050 1125 Nensollstedt 3000 31059
Felsentest 2025 2100 Nanstassturt 19500 11700Gluckaut 15500 1850 9 ahbekrone 450Günthershsl 4500 e hnard 175 250Hansa Silberberg 5400 57 0 onenberg 11150 1156
Bedwte 600 e B heanberg 2350 2450Heiligemuhle 400 on 8 cdetturth 35190 36
Heligenroda 8600 89 uonta Le 820un 7 5 J Alter J 87 irungen b M ubelmine 11600 r2ar gerungen z v e 7700 iC intershal 1860ugo 600 9900 9 roooo

Vom internationalen Zuckermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche hat den Zuckermärkten nur

wenig Anregung gebracht Die Grundtendenz blieb ruhig und
z hwartench und die Preise Waren nur geringfügigen Schwan

on unterworfen Hierbei sprach auch die Nähe des Oster
w mit das eine Verkürzung der Berichtswoche um 2 Tage
rachte Von den in den Vorwochen getätigten umfangreichen

englischen Er werbungen war nur wenig mehr zu spüren und
auch die deutschen und österreichischen Interessenten legten sich
Zurückhaltung auf Die noch kurz Vorher vielfach gehegte Er
Wartung die Meinungskauflust würde sich weiter heben ist bis
her nicht in Erfüllung gegangen und es hat den Anschein dass
Vor Beginn der Mai Liquidation die allerdings schon zu Anfang
des nächsten Monats zu erwarten ist keine regere Tätigkeit ein
treten wird Es ist in früheren Berichten bereits darauf hin
gewiesen worden dass die börsentechnische Lage des Artikels
keineswegs klar ersichtlich ist wenn auch allem Anscheine nach
namentlich durch die letzten österreichischen und englischen
Spekulationskäufe das Hausse Engagement überwiegen dürfte
Die Klärung ist erst in den nächsten Wochen zu erwarten Es
Wird natürlich sehr viel davon abhängen in welcher Weise sich
die politische Lage weiter gestaltet

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 34 500 Vor
jahr Abnahme um 2200 Sack und beläuft sich nunmehr auf
721 900 Vorjahr 544 300 Sack Die englischen Vorräte stelſen
sich nach einer Zunahme um 26 900 Vorjahr Abnahme um 33 800
Doppelzentner auf rund 442 600 Vorſaur 1 327 700 dz Die
Stocks in der amerikanischen Union wurden um 2000 Tons her
abgesetzt Vorjahr Zunahme um 17 000 Tons und betragen jetzt
noch 160 000 Vorſahr 144 000 Tons Die cubanischen Vorräte
nahmen um 29 000 Vorjahr 6000 Tons zu und belaufen sich jetzt
auf 284 000 Vorjahr 230 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte
stellen sich nach einer Abnahme um 191 600 Vorjahr 96 300
Tons auf 4 018 300 Vorjahr 2 886 300 Tons

Am Kornzuckermarkte wor die Tendenz grössten
teils ruhig zeigte aber einen schwächeren Unterton Nachdem
die Preise für Erstprodukte um 10 Pfg für den Zentner herab
gesetzt worden war fielen die offiziellen Preisnotierungen gänz
lich aus Nur für Nacherzeugnisse wurden die Preise an ein
zelnen Tagen wieder notiert da es hierin zu verschiedenen Um
sätzen kam In Lieferungsware neuer Ernte kamen einige Ab
sehlüsse zu vollen Preisen zustande Im allgemeinen aber
blieben die Umsätze sehr kiein Am Terminmarkte hiieb
die Stimmung grösstenteils ruhig und es fanden nur kleinere
Kursschwankungen statt die eine Veränderung des Preisstandes
nicht brachten Die Geschäftstätigkeit hielt sich in engsten
Grenzen Am Raffinademarkte blieb es geschäftslos

77 et 4 e re h aug dae Käufer ganz zurückgezogen hatten Die orderungenauf alte Schlüsse waren geringfügig
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Gewerkschaft Schwarzburg Kalisalzbergwerk Göllingen am
Kvffh Nach dem Geschäftsbericht für 1912 hat der Schacht
der bei Beginn des Berichtsjahres 245 m tief war nunmehr seine
endgültige Teufe von 746,60 m erreicht und wird Ende April d J
Vollkommen ausgebaut sein da keine wasserführenden Schichten
mehr auftraten konnte er von 257,7 m an bis zur Endteufe in
Mauerung gesetzt werden Das im Oktober 1912 aufgeschlossene
Karnallitlager von guter Beschaffenheit hat eine Mächtigkeit von
30,8 m Die Tagesanlagen sind zum Teil fertig zum Teil gehen
sie ihrer Fertigstellung entgegen Die Drahtseilbahnanlage
zwischen Schwarzburg und Günthershall ist betriebsfertig und
ebenso ist die Aufstellung der elektrisch angetriebenen Haupt
fördermaschine erfolgt Durch die Verteilungsstelle wurde der
Gewerkschaft mit Wirkung vom 1 Februar 1913 eine vorläufige
Beteiligungsziffer von 2,67 Tausendsteln zuerteilt

Gewerkschaft Günthershall Kalisalzbergwerk in Göllingen am
Kvfüh Dem Geschäftsbericht für 1912 zufolge betrug die Beteili
gung der Gewerkschaft 108 024 dz 0 gegenüber 113 862 d
K20 im Jahre 1911 sie ging von 10,79 Tausendsteln auf 9,88
Tausendstel im Laufe des Jahres zurück Sämmtliche Betriebe
verliefen im Berichtsjahre normal und ungestört Es wurden ins
gesamt 1 035 107 i V 962 239 dz Rohsalze gefördert von denen
1026 dz Carnallit und 1778 dz Hartsalze der Fabrik zur Ver
arbeitung zugeführt wurden Da die Rohsalze der Tochtergesell
schaft der Gewerkschaft Schwarzburg in der Fabrik Ver
arbeitet werden wurde in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres
eine ziemlich umfangreiche Vergrösserung der Fabrikanlagen
in Angriff genommen Diese Erweiterung ist bei Abfassung
dieses Berichtes teilweise durchgeführt teilweise geht sie ihrer
Vollendung in den nächsten Wochen entgegen Der Jahres
gewinn beläuft sich nach Abzug der Unkosten usw und ein
schliesslich des Vortrags von 16505 196 295 Mk auf 844 695
1 004 563 Mk Als Ausbeute und Abgaben wurden 460 000
462 000 Mk gezahlt und zu Abschreibungen 264 310 485 777

Mark verwandt so dass als Vortrag auf neue Rechnung Ver
bleiben 120 384 Mk In dem Schacht der Gewerkschaft Schwarz
burg an der Günthershall beteiligt ist ist im Laufe des Jahres
ein 30,8 m mächtiges Carnallitlager von guter Beschaffenheit
auf geschlossen worden In der Schachtvorbohrung der Gewerk
schaft Seehausen ist ein 20 m mächtiges Carnallitlager in einer
Tiefe von 654 bis 674 m in guter Beschaffenheit nachgewiesen
worden Mit einer Schachtvorbohrung für die Anlage See
hausen II ist Anfang dieses Jahres begonnen worden

Grube Leopold bel Edderitz Akt Ges zu FEdderitz Dem
Rechenschaftsbericht zufolge ergibt sich nach Abschreibungen
von 649 907 512 165 Mk ein Reingewinn von 513 351 413 967
Mark Davon sollen nach Dotierung verschiedener Fonds und
Zahlung der Tantièmen 8 Proz Dividende auf 5 Mill Mk Aktien
kapital i V 72 Proz auf 4 Mill Mk bei einem Vortrag von
26 686 17 237 Mk verteilt werden Die Aussichten für das
laufende Jahr lassen sich unter der Voraussetzung dass die ge
tätigten Schlüsse erfüllt werden als günstig bezeichnen

Keine Preisänderung im Roheisenverband Bei der letzten
Mitgliederversammlung haben die führenden Roheisenwerke auch
unter der Hand miteinander Fühlung wegen der bevorstehenden
Preisfestsetzung genommen die in der Mjtgliederversammlung
am 31 d M erfolgen soll Danach hat sich ergeben dass bei
weitem die Majorität trotz der gestiegenen Rohstoffpreise für
das zweite Semester 1913 keine Erhöhung der heute gültigen
Roheisenpreise beschliessen will In der nächsten Sitzung sollen
weiter die Vorarbeiten zur Verlängerung des Abkommens des
Roheisen verbandes mit der Lothringisch Luxemburger Gruppe in
Angriff genommen werden Dieses Abkommen läuft vorläufig
noch bis 1915

Portland Zementwerk Schwanebeck Akt Ges in Schwane
beck Der Abschluss für 1912 ergab nach 107 204 95 986 Mk
Abschreibungen und Kursverlusten sowie einschliesslich 19 389
21 479 Mk Vortrag einen Reingewinn von 135 400 24 241 Mk

zu folgender Verwendung Rücklage 17951 1360 Mk Ver
fügungsbestand 5000 0 Mk Gewinnanteile 11 127 3692 Mk
7 0 Proz Dividende 80 500 0 Mk und Vortrag 20 821 19 389
Mark Wie der Geschäftsbericht ausführt erfuhr die Bautätig
keit durch die teuren Geldverhältnisse und infolge des Darnieder
liegens des Hvpothekenmarktes einen Rückgang Der Absatz
nach dem Berliner und dem mitteldeutschen Gebiet entsprach
nicht den Erwartungen jedoch war es möglich diesen Ausfall
durch verstärkte Ausfuhrlieferungen auszugleichen Zur Er
weiterung des Betriebes wurde Mitte 1912 der Neubau einer
Drehofenanlage beschlossen Die hierfür erforderlichen Geld
mittel sind von befreundeten Banken zur Verfügung gestellt
worden Die Verwaltung beabsichtigt zum gegebenen Zeitpunkt
diesen Bankkredit der in der Vermögensübersicht in der bisher
in Anspruch genommenen Höhe von 270 000 Mk unter den Buch
schulden erscheint durch Ausgabe neuer Aktien abzulösen Der
Neubau ist so weit vorgeschritten dass man Anfang Juli d J den
Betrieb aufzunehmen hofft

Bernburger Portlandzementfabrik Akt Ges Der auf den
31 März einberufenen Generalversammlung wird bei Abschrei
bungen von 62 900 72 000 Mk und reichlichen Reservestellungen
die Verteilung einer Dividende von wieder 6 Proz vorgeschlagen

Maschinenfabrik Akt Ges vorm Wagner Co Köthen
Die Gesellschaft wird voraussichtlich für 1912 eine Dividende
nicht ausschütten sondern den vorhandenen Gewinn zu Ab
schreibungen benutzen i V 0 Proz Die Beschäftigung im
laufenden Jahre soll befriedigend bei nutzbringenden Preisen sein

Die Nähmaschinen und Fahrräderfabrik Bernhard Stoewer
in Stettin beantragt pro 1912 wieder 13 Proz Dividende

Leipziger Dünger Export Akt Ges in Leipzig Der Ge
schäftsbericht für 1912 verzeichnet nach 71 083 67 803 Mk Ab
schreibungen einen Reingewinn von 53 858 106 015 Mk zur
folgenden Verwendung Rücklage 2693 5300 Mk Belohnungen
an Angestellte 4000 4500 Mk 4 6 Proz Dividende gleich
48 000 72 000 Mk und Vortrag 2126 2962 Mk

Hamburg Bremer Afrika Linie G in Bremen Im Ge
schäftsjahr 1912 betrug der Bruttoüberschuss 1 343 774 i V
1 407 518 Mk Nach Abzug der Handlungsunkosten Steuern
Abgaben usw Verbleibt ein Ueberschuss von 435 476 344 414
Mark aus dem u a dem Reservefonds 21 773 17 200 Mk dem
Reparatur und Erneuerungsfonds wieder 50 000 Mk überwiesen
und eine Dividende von 6 Proz 6 Proz auf die alten 3 Proz
auf die jungen Aktien verteilt werden sSoll

Elne Erweiterung der Leipziger Ledermessen Vielfacher
Anregung folgend hat der Rat der Stadt Leipzig beschlossen
mit der nächsten Herbstledermesse eine Schuh und Leder Aus
stellung nach dem Muster der Shoc and Leather Fair in London
zu Veranstalten Es soll eine Art Musterlager in Leipzig ge
schaffen werden um der deutschen Industrie den gelegentlich
der Leipziger Messen zusammenströmenden Interessenten ins
besondere aus dem Auslande Gelegenheit zu geben deutsche
Erzeugnisse der Schuh Leder Maschinen usw Industrie zu
sehen Es handelt sich um eine Veranstaltung des Rates unter
Beratung durch Mitglieder der Branche Wenn die Veranstaltung
Anklang findet soll eigens dafür eine besondere Ausstellungs
halle erbaut werden Allerdings haben sich einige Verbände
der Schuhindustrie und des Handels gegen das Unternehmen
ausgesprochen Wenn dennoch bis ſetzt schon über die Hälfte
der verfügbaren Ausstellungsplätze vermietet ist so geht daraus
wohl hervor dass das Unternehmen sonst grossen Anklang findet
Die t derartige Ausstellung soll am 3 September eröffnet
werden

Darmstädter Bank Wiliale alle a
Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Waron ung Procdukte
Goetrolde

Berliner Produktenbörseo 25 März Am FPFrühmarkit
notioreon Weizen inländ 193 00 189,00 ab Bahn u frei Mohle
Roggon inländ 61 50 162 50 ab Bahn u frel Mühle Hafer
märkiecher mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schleslscher foin 74 197 mittel 161 173 gering
russisch und Donau mittel gering ah Bahnund frei Wagon Mais woeisseor Natal amerik mixed
144 50 148 runder 52 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel unä gering 50 153 gute 59 00 1668 00
russische und Donau leichte schwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u auslündlsche
Futterware mittel 170 180 Taubenerbsen 81 196 ab Bahn u
froi Wagen Woizenmehl 00 23 75 27 75 Roggenmoehl
O und 1 20 40 22 60 Woizonkleie Il 25 11 75 Roggen
kloie II 25 11 765

MAagdeburg 25 März Die Notiorungenverstehen sich für
1000 kg noetto ab Station und frei Magdoburg Weizen engl u
Sommer stetig gut 91 194 mittel 160 190 gering bis M
Roggen inländ ruhig gut 57 160 Gorste hles Chevalier
gersto flau 62 168 feinste über Notiz hbiesigo Land gut
152 160 mittel goering bis ausländische Futter
gerste stetig gut 53 155 Hafer inländ stetig gat 74 177
wittel 160 172 Mais rundor still gut 146 148

Budapest 25 März Weizon Tendenz schwach per April
11 22 Mai 11 60 Oktober 97 Roggen Tendenz schwach per
April 43 Oktober 45 Hafer Tendenz stetig per April

33 Oktober 68 45 Mais Tendenz stetig per Mai 46 Juli
72 Raps Tendenz stetig per August 16 95

Liverpool 25 März Stetig Roter Vfinterwelzen per März
7 per Mai 8 Mais März nom, La Plata Mai 0Antwerpen 25 März Deutscher La Platazug Kontrakt B
por März 20 April 6 121 Mai 6 I2 Juni 07, Juli 06
August Umsatz 45000 kg Tendenz ruhig

Zareolka er

Magdeburg 25 März Abenä Kursea März 90
95 Mai 05 August 27 Oktober Dez 10,05

März 10 20 Tendenz ruhig
Hamburg 25 März Rübenrohzueker I Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

April
Januar

vorm nachm abends

per 92 92 My April 95 92 92Mai 10 665 10 02 16 05August 10832 10 30 10 32Okt Des 10 10 10 10 44 10Jan März 10 22 10 25 10 256rukig ruhig behauptet
Knfteoe

Hamburg 25 März Godo average Santos
vorm nachmittags abenäs

per März e 57 50 G 53 50 G 58 75 GMal 659 00 G 50 50 G 59 ß0 GSeptember 69 00 G 659 76 G 659 50 G
Dezember 58 50 G 659 25 G 59 25 G

behpt behauptet behauptet
Ha vre 25 März Kaffee good average Santos per Män

72 00 Mai 72 00 per Sepibr 73 50 per Dex 72 75 Stetig
Rio de Janeiro 25 März Kaftee Zufuhren 9000 Sack iv

5000 Sack in Santo
Spiürütuse

Nordhausen 25 März Branntwoein 85 Vol Prox für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 boj

106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohno Fass ab Brenneref

Kartoſfelmmehl und StüärKe
Magdeoburg 25 März Prima Kartoffelstärke und Meb

für 100 kg 27 75 26 25 Ruhig
Fest waren und Gele

Hamburg 25 März Stadtschmalz 66 00 amerikan Steam
57 25 Ohamborlain 6568 75

Köln 25 März Rauböl per loko 69 00 per Mal 67 00
Wolle

Bremen 25 März Baumwolle Upl Ioko midöl 68 26
Liverpool 25 März Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

import 865 000 Ballen davon amerik Lieterg 12000 Ballen
Livorp ool 25 März Aegypt Baumwolle per Mai 9,92
Alexandria 25 März Aegyptische Baumwolle per Mai

18 27 Juli 18 24 Nov 18 06
Metalle

London 25 März Chili Kupfer stetig 64 3 Mon 647,
Zinvn Straits stetig 211 3 Mon 2078, Blei epan stetig 16
ongl I6 Zink gew Marke ruhig 24 sperz Marke 257

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung vla Azoren Bmden

Rio

77 r 25 3 24 3 R 25 3 24 3eoizen p Mai g965 975 oggen loko 60 s91Juli 96 e Sohmalz p Mai og ſ 15
Mais loko 57 658 l 1o,90 11,02AMehl Spring el 3,80 8,80 Vew Vork

Chiengo Petroleum in Cases 0,80 0,80Weizen p Mai 99 90 do in Stard White 8,50 6,650
n Juli 998 4 90 do in Cred Balanc 250 2560

Mais P Mai 53 53 Kaftoe loko 11 lee Juli 54 647 p März 11,40 11,28Hafer p Mai 833 385 Aäai 11,60 11,46
Mi ZBotſ sTendenz Weizen matt Mais willig

Wasserstände
bedeutet über unter Naoll

Sunle und VUnstrert c
vVal

24 März 97 25 März 9
Nedra Oberpegeol 2,20 e 20 woe Unterpegol m 72 R X S 5Welsseotols vorpegoi 8256 260 4

Unterpegol 0 r o 10Trotha 22 a 18 25 e 2,30 un 12Aalseben Oberpegel 21 250 22 208 sUndervegel 72 le 14Bernburg 1,63 1,64 5Kalbe rpegol w 60 r 76 s 57 Unterpege e 28 48 n 14Iser ERger Elbe Moldau
März Fall Waehs Märe Fall Waodeangbunel o Wren ja W sun 50 27 Roselau 1,51 1Badweils 0,12 10 Barby 93 3 SPrag 25 40 66 9 Sobönebeek 41 6Pordaubits 22 17 Haegdebarg b zBrandels 60 16 Tangermde 256 1inik 48 3 Miſtenbrge a 5 SDeitmeritz 9,92 31 Domksz a 2Aussig l o 25 Boinenburg 16b7 1Dresden h 28 ohbnoetort 23 Tas
d i 17 Lauenbarg iel 3Auseig 26 Mära Pogolstand pius m Vom Oderiaaten 496 m Wuehe gomeoldet on
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